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Der britische Offenbarungseid
Roosevelt soll zum Kauf weiterer englischer Stützpunkte befugt werden

Der teure Krieg

an der « rage der Er -
Arbeitslosiakeit ist das

Als typisches Beispiel sei der RaH einer Frau K . aus
-vurbam erwähnt , deren Mann , ein Bergarbeiter und Vater

Margery Spring
der britischen Arbeiter -

Schnell erledigte britische Offenliv - Legende
Die deutsch « Luftwaffe labt sich das Gesetz des Handelns nicht entreiheu

40 . Luftsieg Hauptmann Oesaus
Mit dew Eichenlaub rum Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 6 . Febr . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat dem Hauptmann O e f a u , Gruppenkom¬
mandeur in einem Jaglmelchwader , das Elchenlaub zum
Ritterkreuz des Eikernen Kreuzes verliebe « und an ihn das
folgende Telegramm gerichtet :

- Ju dankbarer Würdigung Ihres heldenhafte « Einsatzes
tm Kampf für dte Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen
zu Ihrem 40 . Lnktkieg als neuntem Offizier der deutsche «
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

*
Adolf Hitler .«

Hauptmann Walter O e k a u wurde am 28 . Juni 1913
als Sohn eines Bankdirektors in Farnewinkel , Kreis
Dithmarschen , geboren . Er besuchte das Gymnasium in Mel -
dors und erlangte dort das Reifezeugnis . Am 11 . Oktober
1933 trat er in ein Artillerieregiment ein und wurde am
21 . Oktober 1936 als Oberfähnrich zur Luftwaffe versetzt .
Rach seiner Ausbildung als Flugzeugführer kam er zu einem
Jagdgeschwader und wurde hier am 20 . Avril 1937 zum
Leutnant befördert . Wegen hervorrauender Leist " ng als
Jagdflieger wurde er am 7 . Februar 1939 zum Oberleutnant
mit einem Rangdienstalter vom 1 . September 1938 und am
19 - 1940 auher der Reihe zum Hauptmann
befördert .

Himmelschreiendes Arbeiterelend in England

erschütternder englischer Untersuchungsbericht

Berlin , 6 . Febr . Zu dem deutschen Luftsieg über dem
Kanal wird von unterrichteter Seite rnitgeleilt :

Seit Jahresbeginn batte di « englische Propaganda ihre
besondere Aufgabe darin gesehen , der Welt den Übergang
der RAF . aus der Defensive zur Offensive und
damit die grobe ,.W ende d e s L u f t k r i e g e s " vorzufpie -
gc

'
. n . So wurde jeder Tageseinflug einiger weniger Ma¬

schinen in den deutstben Luftraum nicht nur dazu benutzt , um
den „ beispiellosen Angriffsgeist " der RAF . herauszuftellen .
vielmehr wurde auch wiederholt der Versuch unternommen ,
den britischen Fliegern die absolute kämpferische llberlegen -
heit gegenüber den deutschen zuzusprechen . So bieh es wieder¬
holt . dah die angreifenden englischen Streitkräfte innerhalb
des deutschen Luftraumes keinen nennen - werten Widerstand
vorfänden und überall dort , wo britisch « Jäger mit deutschen
Jagdflugzeugen zusammengestohen seren , hätten letztere stets
den Kürzeren OTSogen .

Alle diese Träume lind tn der rauhen Wirklich¬
keit schnell zerstoben . Die deutschen Jäg « r . die am 5 . 2 . im
Luftkampf allein 14 britische Jagdmaschinen der vielaerübm -
ten Muster Hurricane und Svitiire »um Abitur ; brachten ,
haben der gezüchteten Legende von der kämpferischen Über¬
legenheit der britishen Flieger ein schnelles Ende bereitet .

Als unumstöfilicke Tatsache aber bleibt als Ergebnis der
kriegerischen Ereignisse bestehen , dah die deutsche Lust¬

von vier Kindern arbeitslos ist . Er bezieht lediglich eine
Erwerbslosenunterüutzung . wahrend zum Lebensunterhalt
^ er alteste Sohn " beisteuert , der im Gegensatz zum Vater
Beschäftigung hat . Dieser S am ili en ernähret i st

3aJ > te a l ! Er bekommt , in deutsches Geld um¬
gerechnet , etwa sechs Mark wöchentlich . Der Ivjährig « Junge
muh umdreillhrfrübbereits zur Arbeit geben
wahrend der Vater zu Sause sitzt . Die Mutter bat üch
bei der schlechten Ernährung eine ganze Reibe ernster Leiden
zugezogen , aber wir zitiren den Bericht — der ärztliche Grad
lautet immer wieder : „ Ruhe und weniger Arbeit " . — Die¬
sen Rat kann ne aber nicht befolgen . Dah diese sechskövfige
Familie in den erbärmlichsten Verhältnissen wohnt , kann
man üch voritellen . wenn der Bericht di « Behausung mit dem
«vlichten Wort „ s ch e u h l l ch" bezeichnet .

, ErichutternL ünd die Eesundheitsverbältnisse der 1250
Arbeiterfrauen . Dle . Feststellungen darüber geben einen Quer «
schmtt durch die geiamte britische Arbeiterschaft , da die be¬
nagten Frauen m verschiedensten städtischen und ländlichen
Gegenden wohnen . Richt weniger als 31 Prozent 6c -
ra nben J 14 in ei uem e r nsten Gesundheits -
zustan d . den der Bericht dahin charakterisiert , dah diese
Frauen überhaupt niemals ohne irgendwelche Krankbeits -
b ^stchwerden hnd . und an ernsten chronischen Krankheiten
leiden .^ Zu diesen 31 Prozent mutj man noch weitere mehr
als l S Prozent blnzurechnen . die ebenfalls an „ zabl -
reichen ernsten und langwierigen Krankheiten leiden " Wei¬
tere 22 .3 Prozent haben eine „ schwankende Ke¬

nn dH er t ‘
.
‘
. das Heist nach den Worten des Berichtes - Jsie

mehreren Krankheiten von ckron - ^ erNatur , dw eine Klassifizierung in der .. Brunne oute Ge -
ûridbeli nicht zulassen . Nur etwas Über 31 Prozent sind

„ in . einigermahen guter Gesundheit "
, wobei der Bericht ein

"

r \ * artre bemerkt . bgB gerobe diese Arbeiterfrauen gelegent¬liche Erkrankungen leichtzunehmen pflegen .
tchlimmnen hebt es natürlich bei denjenigen Frauenaus . dte auf wahre Hungerlohne ober die Arbeitslosenunter -
angctDieien nnb Unb dies find « ' * ♦ roenioe ' ^ nnd

t An ? ? ha ? nn
*

m .
20 - Frauen haben ein W j r t -

LmAoVtf ;* eZin«DOm ® cni9e ? als vier Schillingen vro Kopfwöchentlich ( alio wenig mehr als zwei Mark ) . Van diesenOpfern der vlutokratiichen Geldgier » find 65 Prozent krank
/ nc1 ®

- ^ ur l8 Prozent flauen n - ckt über f ^ rc
»grauen ober 32 .5 Prozent Haben als Wirt -
M9 i^ .5 <Ab >? ' ug ,zur Verfügung , also etwas

tPnh -Akark wöchentlich . In biefer Gruppe
rt0A,69 Prozent chronisch krank ober schwer -

aufMuHrerch . dah nur 230 Franc n ober

E Llünf Mar ^ '
Lb ^ " ^ ^ ° ° n über zehn Schilling .

- - . Sti "ÄS '

Stockholm , 7 . Febr . ( Funkmeldung . ) Charakteristisch für
die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse in England ist
die . Tatsache , dah dieses Land der Multimillionäre selbst im
Kriege nicht in der Lage gewesen ist . die Arbeitslosig¬
keit zu beseitigen . Frauen - und Kinderarbeit
ist weit verbreitet , während Hunderttausend « von Männern
— denen natürlich höhere Lohne gezahlt werden müssen als
Kindern — auf die kümmerlichen Schillinge der Erwerbs -
lofenunterstutzung angewiesen Rnb .

Der , Untersuchungsbericht . den
Rice über die Lebensverhältnisse oet orrriuyen riroelter -
!.raucn aus Grund von Stichproben bei 1250 Familien ver¬
öffentlicht bat , kann natürlich auch an der Frage der Er
werbslosigkeit „nicht vorübergehen . ist uub
stywerste Unglück , das taufet getragen werden muh "

, heiht es
oann . „ unb oft genug steht es nur an der Svitze anderer
Prüfungen , die das Leben der Mütter bedrücken .

"

gleichen Debatte auf die Verhandlungen über Jamaika
amjeipielt , verwies doch einer der Abgeordneten sehr nach¬
drücklich auf die militärische Bedeutung dieser Insel . Für
die USA . andererseits ist aber auch in diesen Verhandlungen
die Opposition zu Worte gekommen , die u . a . betonte , dah
kein britisches Dominion ein so weitgehendes Gesetz verab¬
schiedet habe wie das Englandhilsegesetz Roosevelts . Hm
solche oppositionellen Stimmen möglichst bekämpfen zu
können , ist bekanntlich Herr W i l l k i e nach Amerika zutück -
beordert worden . Er befindet sich bereits auf dem Rückweg
unb Herr Hopkins , von bem englische Blätter sagen , baß
es wenig Geschehnisse des englischen Kriegskabinetts gebe ,
die er nicht kenne , wirb ihm in kurzem folgen . Willkie , so
sagt ein englisches Blatt , kenne nun genau die äufjeren Er¬
scheinungen , Hopkins bie inneren Probleme Englanbs . Lon -
bon hat also seine Verhältnisse klarlegen müssen , wie bas bei
einem Offenbarungseib nun einmal üblich ist .

Zwischen den Schlachten
Von Walter Ahmns .

So sehr sich auch bie gegenwärtige Lage von ber bes
Winters 1939/40 unterscheibet , in einer Hinsicht ähnelt sie
ihr sehr stark : es ist eine Zeit zwischen ben Schlachten ,
auch wenn bas militärische Geschehen im Augenblick größer
unb umfassenber ist als vor einem Jahre . Auch bie Eng -
länber sinb sich vollkommen klar batüber , bah Deutschland
neue große Aktionen unternehmen wird . Sollten sie das
etwa noch bezweifelt haben , so hat ihnen die Ankündigung
bes Führers , bah zum Frühjahr der U - Bootkrieg „ be¬
ginnt . unb bah Deutschlanb nicht nut mehr U - Boote ,
lonbern auch noch mehr Flugzeuge als bisher einsetzen
wirb , in bieser Hinsicht Klarheit gebracht . Was bas zu be -
beuten hat . kann man sich einigermahen auch in England
nach den groben Schiffsverlusten , die Großbritannien schon
bisher erlitt , unb nach ben Vergeltungsangriffen auf Lon -
bon , Coventry , Birmingham unb anbere Städte verstellen .
In dieser Hinsicht ist man ja heute drüben klüger als vor
etttem Jahre . Damals war wohl Polen vernichtet , aber
was war schon Polen nach englischer Ansicht . Da stand ia
noch an Englands Seite die grobe Militärmacht Frankreich ,
die zu schlagen dte .jungen “ deutschen Generale doch nicht in
der Lage sein würden . Auherdem hatte man ja noch so aller¬
lei Pläne , wie man Deutschland von Norwegen ber und auf
der anderen Seite vorn Balkan her würde unter Druck setzen
und von wichtigen Rohstoffen abschneiden können . Heute
ist die Militärmacht Frankreich vernichtet und die ganzen
schonen Kriegsausweitungspläne sind gescheitert und ge¬
boten der Geschichte an . Es ist also wirklich kein WundeT .
wenn man in England nervös wird , wenn man wieder viel
und oft von der Invasion spricht . Ja . man gibt im
englischen Rundfunk wieder Meldungen über das Wettet
yn Kanal und stellt wieder Berechnungen über alle die
Faktoren an , bie bei einer etwaigen Lankumg nach eng¬
lischer Ansicht berücksichtigt werben muffen . e

Die Nervosität ist umso gröber als man erkennen
mutz , batz ein weiterer englischer Plan gescheitert ist . Man
hat zwar m Englanb die Erfolge in Afrika . wie etwa der
Fall von Barbia ober Tobruk , grob gefeiert , aber man ist
bieser Siege zum minbesten in ber letzten Zeit nicht mehr so
recht froh geworben . Das Ziel bieser englischen Operationen
wat doch nicht nur , die eigenen Linien vorzuschieben , um
etwa aut diese Welse die Bedrohung Ägyptens zu beseitigen ,
sondern das Ziel dieser ganzen Operationen war doch . —

( Fortsetzung auf Seite 2 )

äs - Berlin , 7 . Febr ( Eigener Drahtbericht unserer Bct -
iiuer Schriftleitung . ) Vor wenigen Tagen hat Staatssekre -
tar Reinhardt über die sehr günstige Entwicklung ber
beutschen Finanzpolitik berichtet . Der Staatssekretär konnte
bahei mit Genugtuung feststellen , batz die Kriegs -
sinanzietung bei uns ohne Rücksicht auf die Dauer des
Krieges gesund bleiben werde und dah der Finanz¬
bedarf des Reiches , der über bie Einnahme an Steuern hin -
a “ s9eht , jederzeit unter durchaus günstigen Bedingungen
ohne Schwierigkeit gedeckt werden kann . Wie anders sieht
es auch tn dieser Hinsicht in dem „ reiche n "

England
aus . Das Finanzproblem macht den Engländern immer
Mieder große Sorgen . Sie müssen feststellen dah ihre Kriegs¬
kosten weiter anwachsen und dah ein Ende dieses Anwachsens
" Uch nicht abzusehen ist . Der britische Schatzkanzler Kings -
l e y - W o o d hat sich zunächst einmal genötigt gesehen , vorn
Unterhaus einen neuen Kredit in Hohe von 1,6
Milliarden Pfund , das sind 16 Milliarden Reichs¬
mark , anzufordern . Bei dieser Gelegenheit gab er bekannt ,
dah England gegenwärtig 12,5 Millionen Pfund , das sind
12 ^ Millionen Reichsmark , täglich für den
Krieg ausgeben müsse . Davon entfallen nach seinen
Mitteilungen acht Millionen auf die eigentliche Wehrmacht ,
während der Rest für „ allgemeine Kriegszwecke

" benötigt
wird . Die englische Presse weist dazu an Hand einiger Zahlen
« ach , wie schnell die Kriegskosten in England gestiegen sind .
Roch int zweiten Vierteljahr des Krieges haben die täglichen
Kosten etwa 7,5 Millionen Pfund betrage « , im dritte «
Vierteljahr bereits 11,9 , tm Januar feien sie weiter auf 12,5
Millionen an gestiegen . Natürlich werde dadurch ein
grohes Loch in den StaatShaushalt gerissen ,
denn die Steuern deckten nur etwa ein Drittel dieser
Kosten . Nun könne man zwar , so meint ber „ Daily Tele¬
graph

"
, noch überseeische Werte veräuhern , vor allem solche

in ben Vereinigten Staaten , aber selbst bann bleibt « ach
dem englischen Blatt noch ein Betrag von 1750 Mil¬
lionen Pfund zu decken . Deutlich lassen bie Kom¬
mentare der englischen Blätter erkennen , bah man mehr unb
mehr eine Inflation befürchtet . Spanische Berichterstatter

3 « den Vereinigten Staaten verfolgt man gerabe diese
finanziellen Sorgen Englands nicht ohne Interesse . Kenn¬
zeichnend dafür ist em im amerikanischen Parlament einge -
b ' -ichter Antrag , durch den Roosevelt ermächtigt werden soll ,
über den Kauf von Inseln , in ber „ westlichen
Hemisphäre "

zu verhonbeln , um auf biese Weife bie
englischen Rüstungskäufe zu finanzieren . Das zeigt wieber
einmal klar , wie man sich in den USA . darauf vorbereitet ,
das Erbe Englands an $utreten . Dabei wurde auch in der

V £ . Üch das Gesetz des Sandelns nicht entreißen läht .RA § . einmal di « Initiative zu ergreifen sucht , somiro ste ihr mit einem Schlage aus der Hand gewunden .

Erst fünf , dann snben !

»
drrlin g . Febr . Das britische Luftsahrtminifterinm gabtn einem Bericht vom 5 . Februar abends bekannt , dah bei

5* ” versuchten Einflügen der RAF . in das französischeKulten gebiet am 5 . Februar nachmittags fünf englische
Jager verloren gegangen seien .

Unter dem Zwang langsam durchsickernber Nachrichtenvon den ldimeren Verlusten konnte bas britische ßuilfahrt »
minntenum nickt umhin , bie Verlustziffern von fünf Flug¬
zeugen auf sieben zu erhöhen .

11 ° tus

, Die britischen amtlichen Stellen haben sich jedoch ihrer
wewoonhett gemäh nur einen Bruchteil ber tatsächlichen Ber »

denn in Wirklichkeit wurden 17 Flugzeuge
abgeschossen . Wir sinb in ber Lage , ben Engländern ge¬nauestens ihre Verluste vorzurechnen : und zwar handelt esiich bet ben abgeschoffenen Maschinen um vier Hurri -
cane , aroolf ® pitfire unb eine Btistol - Blen -
drim . 14 der britischen Angreifer wurden von Jägern er¬
ledigt und bret von deutschen Flak adgeschossen

t englischen Blatter erkennen , daß man mehr unb
Inflation befürchtet . Spanische Berichterstatter

geben dazu Gerüchte wieder , nach denen man den Zivilver¬
brauch , da jeder Penny für Rüstungszwecke benötigt wird ,
weiter einschränken will . Man spreche davon , jedem ein¬
zelnen Engländer eine sehr niedrige Summe als Höchstgrenze
für ferne privaten Ausgaben vorzufchreiben . Die Arbeit¬
geber sollen dann verpflichtet werden , bie übrigen Beträge
einzubehalten , bie nicht für bie bringenbften privaten Aus¬
gaben benötigt würden . „ Evening News "

fagt dazu , das
englische Publikum müsse sich an ben Gedanken gewöhnen ,
dah seine Lebenshaltung in ben nächsten Monaten auf
ben benfbar nichtig ft en Stanb gesenkt werben
wirb . Dazu finben sich in ben englischen Zeitungen Er¬
mahnungen , dah man ben englischen Jnbivibualismüs „ ab :
töten “

müsse , ba bieser bie Lebenshaltung und den Krieg
verteuern und vielmehr zu Gern e i n sch a f t s m ah -
nahmen auch in

'
ber Ernährung unb Wohnung übergehen

müsse . Auch biese Debatten zeigen , wie falsch bie englische
Kriegsrechnung war .
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Welt wird man

iamit batte

ral
suchen .

Aus Aunst und Leben
Die Wienerin

iges Deutsch reden

umkaum aus den
liebreizende

m

Dr . Wolfram Waldschmidt .

John G . Winant zum USA .-Botschafter i « Lands « ernannt

Washington , 6 . Febr . Einer Meldung der Agentur

Associated Preß zusolge ernannte Roosevelt John G .

Winant als Nachfolger von Kennedy zum amerika¬

nischen Botschafter in Großbritannien .

dabei als Beherrscher einer
Hute jagt die andere ,

situationskomik . an der

Völlige Verladung der USA
'

.
- Politik

.Sa,zett - del Povolo " über die Gründe der parteiische « Einstellung der US « , für « rohbritaunien und gegen die Achse

Weil derjenige , der Roosevelt die Reden varLereÄet . der

Jude Samuel Roseman ist :

Zwischen den Schlachten
( Fortsetzung von Seite 1 )

Die Sicherheit Amerikas nicht gefährdet
Stellungnahme gegen das Lnglandhilfsgesetz im USA . - Senatsautzeuausschutz

Uä Ä * fi
Sand hält . SLatzminister Morgentbau . ebenfalls em

weil
'

der Inspirator des New Deal der Jude William

Loen ist : „
weil einer der Juden des Obersten Gerichts ds Sebro «

Felix F r a n k f u r t e r ist :

weil der Präsident der Kommission für auswartige An¬

gelegenheiten in der Kammer der Jude Sol Bloom ist .

Auf die Frage : Warum werden in Amerika „
alle zu

Kriegshetzern ? antwortet die „ Gazzetta bei Povolo .

Dänische Polizeiabordnung i « Deutschland

Berlin . 6 . Febr . Auf Einladung bes Chefs der Ord¬

nungspolizei , General Daluege . eine Abordnung däni¬

scher Pplizeiossiziere unter Führung des Chefs der umfot

Merten dänischen Polizei . Polizeldirektor Da hl . zu einem

längeren Deutschlandaufenthalt in Berlin einaetroffen .

ische Hilfe . Wie dringend notig mant He

hat ,
'

zeigen am besten die Bemühungen des englischen Bot¬

schafters Lord Halifax , die Verabschiedung des Rooseoelt -

schen Englandbilfe - Eesetzes zu beschleunigen . Es ist selbst¬

verständlich . daß wir diese Dinge verfolgen . Es entgeht . uns

auch nicht , das die amerikanischen Vertreter , die gegenwärtig

England und andere europäische Lander beglücken , sich

krampfhaft bemühen , den Englmidern Mut zu machen oder

wie Herr Donovan bei seiner Rundreise durch die süüost -

eurovaischen Staaten , feine Zuhörer von der „ reloluten

Haltung der USA .
" zu überzeugen versucht . Was bte Ameri¬

kaner schließlich aus unb mit bei Gesetzesvorlage machen ,

von der ein amerikanischer Abgeordneter sagte , daß he im

Namen bei Demokratie autoiitare Vollmachten fordert unb

bah sie im Namen des Fliehens ben Krieg an kündigt , das

ist ihre Sacke . Auf deutscher Seite ist ,
bas hat der .Führer

in seiner Rede am 30 . Januar sehr klltr . gerade im Zu¬

sammenhang mit der amerikanischen Englandhilfe betont ,

ede Möglichkeit ein kalkuliert . In Deutschland

braucht man sich auf Grund aller Vorbereitungen für die

kommenden Dinge denn auch nicht wie in England nervös

zu fragen , was nun wohl geschehen wird . W . r wissen , daß

das , was geschehen wird , das Richtige sein und daß es

die Strobe zum Endsiege freimachen wird .

Mailand , 6 . Febr . Die Turiner „ Gazzetta bei Povolo

veröffentlicht eine sehr bemerkenswerte Stellungnahme zur
amerikanischen Haltung , bte mit aller Deutlichkeit die Grunde

erkennen labt , warum Amerika ttn gegenwärtigen Konflikt

eine ausgesprochen parteiische Einstellung

zugunsten her vlutokratilchen Ctiaue in Großbritannien und

gegen die Achsenmächte zeigt . Das Blatt antwort ^ auf tue

Frage , warum der grobte Teil der amertkamicken Presse mne

so heftige Fehde gegen Italien führe , mit folgenden Be¬

gründungen :

Weil die . .N e w B o r k P o st " dem Inden George Baker

gehört : weil die . .Washington Post im Besitze des

Juden Eugen Meyer ist : weil der „ P h 11 a b e l » h t a

Inqueirer " Eigentum von Moses Arnentieis tn ,
weil die . .New Bork T i rne s " von ihrem Besitzer , ^ m

Juden Julius Adler geleitet wirb und bei Korrespondent

des Blattes in Griechenland bei Hebräer Sulzberger M .
weil bei Verfasset von Artikeln Walter L l v v m a n n tft .

Warum , so fragt das Blatt weiter , nimmt der amett -

kanische Rundfunk keine unpartettsche Haltung gegenüber

Italien ein ? m „ „ , v
Weil der Jude David Sarnoff Präsident der

Broadcasting Company ist :

weil das Co lumb ia Broadcaftip « System unttr

dem Vorsitz des Juden William P a l ey steht , deren Bel¬

grader Korrespondent der Urheber der hahtttraubenden
Lügennachttchten über angebliche Unruhen in Utatlan » .
Turin , Verona unb Triest ist .

Die Frage : Warum richtet sich außer der öffentlichen

Meinung auch die offizielle Politik der Vereinigten Staaten

gegen Italien ? findet die Antwort :

Karl Roos
Bor einem Jahre würbe der elkäsftscke Freiheitskämpfer von

den Franzose « in Nancy erschossen

Straßburg , 6 . Febr . Als am 7 . Februar 1940 unter den

Kugeln französischer Soldaten in Vollstreckung des durch den

Appellationshof in Paris verworfenen Urteils der erste Vor¬

kämpfer des Deutschtums und hervorragender Führer der

Heitnatbewegung im Elsab . Dr . Karl Roos , tödlich ge¬

troffen zufammenbrach . hat dieses unter fremder Herrschaft

stehende deutsche Land ein Blutopfer für den Volksdeutschen

Gedanken gebracht .

In den Sdneftftänben von Nancy bauchte ein Mann sein
Leben aus , dessen Weg gekennzeichnet war von Verhaf¬
tungen . Verfolgungen unb Pro z e s s e n . Karl
Roos bezahlte sein unermüdliches und unerschrockenes Stn *

treten für das Elsab mit seinem deutschen ' Charakter nach
Art , Kuttur und Sprache mit seinem Blute .

Am heutigen einjährigen Todestage von Karl Roos
wandern die Gedanken nicht nur der Menschen im wieder
deutschen Elsab , sondern auch die aller übmgen Deutschen zu
dem schlichten Grab auf dem Friedhof von
Cbamvigneulles bei N a ncy . das die sterblichen
Überreste des toten Helden birgt . Hier schlaft der erste Blut¬

zeuge des Elsab . für Erobdeutschland . für die grobdeutsche
Idee . Wie schon am 9 . November 1940 so werden auch am
Jahrestag zusammen mit der Witwe des Ermordeten ktne

engsten Mitarbeiter und Mitkämpfer am Grabe von Karl

Roos auf dem Friedhof von Champigneulles fettes Helden¬
tums gedenken . Sein Opfertod war nicht umsonst Stertabnett
des Dritten Reiches flattern nun schon fett vielen Monaten
auch über den elsässischen Landen . Karl . Roos ist tot . aber

sein Geist und seine Treue werden ewig wetterleben , sind
Mahnung unb Verpflichtung für die Lebenden .

her sei jede Invasion fast völlig auf bte Seeherrschaft ange¬

wiesen , bie zuvor bte USA .-Stützpunkte an ben strategischen

Stellen unb bie USA .-Flotte beseitigen müßte . Schließlich

würben einem gelanbeten Gegner auf bem amerikanischen

Boben ein bis zwei Millionen ausgebilbete amerikanische

und kanadische Truppen gegenüberstehen , burch bie er sich ben

Weg erkämpfen müßte . Mac Cormick erklärte , eine Panik

über einen möglichen beutfeen Angriff auf bie Vereinigten

Staaten sei nicht einmal bann berechtigt , wenn Amerika nicht

über überwältigenbe strategische Vorteile verfügte . Der

Oberst widersprach bann dem Englanbhilfs -

qesetz als einer Maßnahme , beten meitgebenbe Vollmachten

durch keine Erforberniffe für Amerikas Sicherheit gerecht -

fertigt seien .

vielen reizvollen Gestalten des Wiener Frauenhimmels
schildern , die ..Fiaker -Liesl "

, die kein richtiges Deuts » , r
konnte , aber den steinreichen ungarischen Grasen Erdody heiratete ,
oder die schönen Frauen des Biedermeier , vor allem die

Geschwister Fröhlich , die liebevoll das Dasein Schuberts leiteten ,
« ine von ihnen , die K - thst ist die „ ewige Braut " Grillparzers ,
die in ihrer Liebe zu dem großen Manne langsam dahinwelkte ,
ohne die Erfüllung ihrer selbstlosen Liebe , zu finden und wich nur

zu suchen . Es folgt in dem bunten Reigen Fanny Eisler , die

berühmte Tänzerin , die zwei Wellen zm Ra ,eiet entzündete .
Eine furchtbare Tragödie enthüllt die Geschichte von der ichonen
Mary Seifen , der Geliebten des Kronprinzen Rudolf . Grausig
die Erzählungen von der Fahr der , m DoppelseGstmord geendeten
schönen Frau ? die bei Nacht und Nebel , in modischer Gewandung ,
als Leiche aufrecht in der Kutsche sitzend , zwischen ihren beiden
Onkeln hin und herschwankt , um schließlich auf einem « einen

Friedhof von der Hofkamarilla verscharrt zu werden , damit nur

B
teilt Skandal aufkomme . Die Schilderung . endtt tm 20 . Jahr -

ndert , wo uns noch einmal eine Utrotenerin entgegentntt , die
me schon verfilmte Frau Sacher aus dem durch die gepflegte

„ Sacher - Torte " berühmt gewordenen Hotel . Man hat oft von
dem weiblichen Charakter der Stadt gesprochen . Wien ist ebenso
ewig wie bte Schönheit seiner Frauen .

Weil bieienieen . bie . in bet Republik des Sternenbanners

am lautesten schreien , bie alten 3üben wie Nikolas Mu r »

r a a . SB u 11 e r unb Senator E laß siick . die durch ihr lautes

Geschrei bie Stimmen der wirklichen Frontkämpfer , die alle

gegen ben Krieg sind , wie General Suah Johnson . Gene -

I Robert W o o b unb Oberst Ltnbbergh . zu übertönen

iuu v « . - ..... ...
'
igst entzündet . Wir unternehmen

einen Ausflug in die Antike . Aber wir sehen diesmal diese
würdevollen Figuren nicht so, wie wir sie bereits kennen , sondern
einmal in einer Beleuchtung , die das Menschliche ( und vor allem
die Schwächen ) entsprechend heraushebt . Wir vernehmen dabet

nicht nur , daß Helena kühnerweise mit „ Lenchen
" angesprochen

wird , vielmehr auch einen « einen Eheskandal , der seinen Aus¬

gang von der Tastache nimmt , daß Pans mit besagter Helena
aus der Flucht vor dem erzürnten Gatten an den Gestaden des
Nils „ notlanden " mußte . Und hier begab sich folgendes : König
Sesostris betrachtete die niedliche Helena durchaus nicht als
unerwünschten „Ausländer "

, sondern mit den Augen des
Kenners , und er hätte gewiß ernstlichere Versuche unternommen ,
ben Gegner Paris aus dem Felde zu räumen , wäre nicht
Nitokris , die Königin , gewesen . Sie wacht mit Eifersucht und

List über sein Tun , was sie aber wiederum nicht hindert , ihrer¬
seits Paris mehr wie einen schmachtenden Blick zu gönnen . Unb

so ist bald ein echt lustspielhastes Milieu voll köstlicher Einfälle
erstellt , in dem nur noch die Figur des bestohlenen Gatten
Menelaus fehlt . Sie wird erst im letzten Akt sichtbar und ver¬
treten durch einen älteren „ Herrn ohne Nerven " , der zunächst
in aller Ruhe die Cocktails seines königlichen Kollegen kostet ,

dann ebenso gemütvoll zur Sache zu kommen , bei bei die
. . . . .'eizende Helena vor die Wahl zwischen Menelaus und Paris
gefteDt wird . Richard Salzmann wußte mit seiner Regie ( Bühnen¬
bilder : Peter Steinbach ) den leicht - frivolen Ton dieser Komödie
genau zu treffen und auch Heinere Schwächen ( im dritten Akt )
geschickt zu überbrücken . Die Darsteller folgten seiner Führung
bestens und trugen mit zu einem schönen Ilraufführunazerfolge

Washington , 7 . Fehl . Vor dem Senatsausschuß nahm

am Donnerstag als erster bet Chicagoer Verleger Oberst

Robert Mac Cormick zum schwebenden Englanbhtlfsgesetz

Stellung unb bezeichnete es habet als „ phantastisch
"

anzu¬

nehmen , baß bie Vereinigten Staaten von Guropa , Asten

ober Afrika aus erobert werben könnten . Mac Cormick be¬

schrieb an Hand von Landkarten unb geographischen Auf¬

stellungen bie verschiedenen möglichen In vasion s -

ro e g e für die feindlichen Heere unb folgerte daraus , daß bte

Entfernungen unb Schwierigkeiten bes Terrains , der

Verpflegung unb Verbinbungslinien jeben Segnet

entmutigen müßten . Über bas vielgenannte Dakar

hätte eine beutsche Armee fast 8000 Meilen zum ersten llSA .-

Stützpunkt in Britisch - Euayana . Über Sslanb feien von

Norwegen aus 3300 Meilen bis Neufundland . Vom Pazifik

Zunächst etwas Erlauschtes aus einem eleganten Cashhause

Wiens , das gerade dem Stephansdom gegenüberliegt .
Er : „ Ich liebe dich !" Sie : „ A geh , tu net gar so g fämoUene

Spruch machen ! Ich liebe dich nicht , aber " - und sie Hfeit fen

mit einem neckischen Blick von unten an - Ick hab dich lieb .

Da haben wir die echte Wienerin . Ich he6e bub , das ist das

Strohseuer , das mächtig prasielt , aber schnell tn Rauch ausgeht .

Ich hab dich lieb , das bedeutet das Solide , das aus dem Herzen
kommt . Ann Tizia L e i t i ch, die Verfasserin eines entzückenden

Buches „Die Wienerin "
( Franckh,che Verlagsbuchhandlung ,

Stuttgart ) drückt das etwas literarischer aus , indem sie sagt .

Die Wienerin ist keine verzehrende Flamme , aber sie erwärmt

wie ein mildes Holzseuer , das von innen heraus glüht . Ann

Tizia Leitich hat
'
aus der Erscheinungen Flucht einen bestimmten

Typ herausgefunden , denn alles Dämonische fehlt , der eus richtig

treu und anhänglich ist , bis der Nächste , bei ganz Richtige

kommt . Bei ihrer Leichtlebigkeit unb unbeschwerten feilschen

Haltung ist bie Wienerin doch hourltch , mütterlich , trotz

aller Maskenbälle , die sie ohne Ausnahme mifnacht , denn sie

mutz tanzen , so lange etn Walzerton erklingt und bis die

Sonne ausgeht , sie ist besonders entzückend , menn sie einen

Schwips hat und in ihrer Seligkeit ft ° E " : „Erkauft s mein

E wand . i fahr in Himmel !" Und doch bfebt ihr Ideal ern

bürgerliches , die Ehe nämlich mit einem möglichst gut fititierten

Herrn , auch wenn er nicht her jüngste st „Melusine nut bem

Kochlöffel " , wie Hermann Bahr einmal sagte . . . .
Die Dersasserin entwickelt eine ganze , doiurnentarisch belegte

Kulturgeschichte der Wienerin , aber sie tut es » >cht mit trockener

Gelehrsamkeit , fonbern mit echt wienerischer . « e« Uch « Giozfe

Sie plaubeit so amüsant , daß man dae Buch kaum <uu ben

Händen zu legen vermag . (Ein bißchen Hofklatsch fett nfet , uno

wie langweilig wäre die Weltgeschichte , wenn tite Anekdoten sie

nicht ichmackhast machten !
Die anonyme Hausfrau

" , wie es tn dem Buche so . hübsch

heißll tritt uns schon mit Agnes von Hohenstaufen entgegen ,

der Gattin des Babenberger Herzogs Leopold des „Glorreichen .

Ihr kostbarer Schleier wurde durch den Wind vom Altane des

Schlosses auf dem Leopoldsberg entführt . Als man ihn nach acht

Jahren wohlerhalten im Walde auf einem Hollunderstrauch ent¬

deckte . gründete an dieser Stelle Leopold das Stift Klosterneuburg ,

das ssiäter durch seine Kunstschatze und feinem süffigen

Prälatenwein
" berühmt wurde . Enea otlrto Piccolomini plau¬

dert später in der gotischen Zeit von den Wiener Frauen , die wie

Königinnen in ihrer burgundischen Schleppentrafe dfeerrauschten

und sich schon morgens tn aller rttuZe stärkten , tn bem sie etn

ganzes Huhn und einen ausgiebigen schluck Wein M Ife " Wen .

Vas Wien , das wir kennen unb lieben , hat ben Stil des Barock ,

barüher bat bie englische Presse keinen Zweifel gelassen —

Italien „ aus bem Kriege herauszuboxen . Da » ist nickt

gelungen unb baß es selbst bann nicht gelingen wirb , wenn

englische Truppen in Norbafrika ober auch gegen Sritrea

no ® weiter Boben gewinnen sollten , begreiti man langsam

auch in London .
Statt dessen erlebt man nun . hab beutfee „ Stuf asm

der Strafte von Sizilien sehr wertvolle Beitrage zu dem

Kapitel „ Luftrnackt gegen Seemacht " liefern unb baft

deutsche Fernbomber sowohl über bem Suezkanal eiiraeinen
als auch tn Solluni unb Barbia ben Rachlchub des Generals

Wavel bebrohen . Nun . o lagt dazu bie englische Agitation ,
um bie Aufmerksamkeit davon abzulenken , baB bas eigeitt -

liche Ziel der afrikanischen Operationen nicht erreicht
würbe unb nie erreicht werben wirb , sind die Deutschen in

einen Zweifrontenkrieg verstrickt . Dieies Wort

Zweifrontenkrieg soll babei in JDeutfelanb weniger ange¬

nehme Erinnerungen an ben „ Weltkrieg wecken unb bte

deutsche Siegesgemiftheit erschüttern . Ob bie Engländer

biejer Agitationslüge ihrer Regierung aullitzen , wlfen wir

nicht . Ihre Eeschichtskenntnlsse stnb vekanntlich nicht groft .
militärisches Denken liegt ihnen nicht , also mögen ne bteien

Unsinn möglicherweise nicht durchschauen . . In ber übrigen

Welt wirb man sich vergeblich fragen , wo eigentlich bte zwei

Fronten sind . Wir sehen nur e ine 5 t qn t unb mir

einen © egner , nämlich Englanb . Ob bie Kriegsschiffe

bieies Gegners im Kanal ober tm Mittelmeer getrosten
werben , ist unwichtig . Hauptsache ist . baft sie getroffen
werben . Deshalb stoften untere Flieger bort gegen bleie

Kriegsschiffe vor . wo sie sich stellen, , gleich ob bas an Nor¬

wegens Küste geschieht ober zwischen Afrika unb St4tlien .
Ein Zweifrontenkrieg aber tft etwas gatw anberes . Der

Sinn bes Zweifrontenkrieges , wie er 1914 beraufbeschworen
wurde , war . Deutschland von Osten und Westen in die Zange

zu nehmen . Daft uns diese Zange tm . Weltkrieg schwer , zu
feafien gemacht hat , zumal bas Kaiserreich nicht seine

Militärmacht ausnutzte , sondern tm Frieden , obwohl sick die

Einkreisung drohend abzeichnete , nur euren Teil seiner

wehrfähigen Mannschaft ausbilbete . tft nicht zu leugnen . E »

ist deshalb auch sehr begreiflich , das sich die Engländer die

größte Mühe gaben , wiederum eine solche Situation her »

beizuführen . Das deutsche Abkommen " itt Moskau hat

diesen englischen Plan etn für allemal durchkreuzt , Hoff¬

nungen aber , die England etwa noch auf Polen gefetzt hatte ,
zerbrachen in einem Zeitraum von 18 Tagen . Damit hatte

Deutschland den Rücken vollkommen frei , es konnte und

kann seine Kräfte gegen ben einzigen Gegner , dort ansetzen .

wo es ihm beliebt . Der Engländer wird , wie der Führer

in seiner letzten Rede , sagte , überall dort bekamp tz wo er

auftritt . Einige englische Blatter lagen ja auch feoti

durchblicken , baft bie Entwicklung tm Mtttelmeer ben Eng¬

ländern einige Sorgen bereitet . Man bat dort auch wohl

schon einmal eine Karte zur Hand genommen unb . festge¬

stellt . baft Deutschland sehr schnell bie Tratte , bte es lebt am

Mittelmeer einsetzte , wieder an den Kanal zuruckdim ^ en

und mithin gegen das Jnselreich selbst emsetzen kaum wah¬

rend der Weg für das . .meerbeherrfeende Albion sehr viel

weiter — und wie wir hinzufügen wollen , auch sehr otel ge »

fährlfcher — ist . Man . spricht tn einem wichen Falle von

dem Vorteil der inneren Linie . Wahrend die

Engländer ben weiten Weg um Südafrika herum macheii

müssen , um in Nordafrika eine Front aufzubauen , gestattet

uns die innere Linie in wenigen Tagen eine zweckent¬

sprechende Verteilung unserer Streitkräfte .
Auch mit diesem Trost ist „es also für p bte Cnglanber

nichts . Bleibt
a m e r i t a n i

Otutf uubDtäeg : C.3d >tllfnl * tg ’fdf< 3a * t>ru<fettt , miesbabenet CagMan !» lt$labeti
®eramtteitnng ; Dr . vbiL Habit . Gustav 54eIIenberg anb Xdf ' ex.
toaurltAnftliit « : ® ü nlb « <, Sttllwriretxt : ßeinnd ; Hari X,N >, BstnnWort -
liefet den politischen Ceil : Oeinnd , Kari Ken «; «är Kunst, Unirrbaltung . Um*

Ännb Sport : pr . Setnnd ? Neichrrt ; für Siabtnad 'rid 'trn , Porcrtr und
aftstefl : mitn Oemptl ; für een fln,M «rnte « : ® ttn Kaifet : fstmtiich

in miesbabrn — 3nr Seit iS Oreiilifle 1 «flitia .
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eine Familie unter ben englischen Lebensverhältnisfen zur
Not noch einigermaßen auskommen kann . Daran antnüpfenb
stellt der Bericht fest , daft zwar bisher noch keine genaue
Zählung der Arbeiter vorgenommen worden fe . bie weniger
bekommen als dieses Existenzminimum : „ aber es ist anzu -
nebmen , baft 40 Prozent aller Arbeiter tn
städtischen Bezirken und fast alle landwirt¬
schaftlichen Arbeiter in dieser Sage , sind Detter
hecht es : „ Sir John Orr schätzt , daft ungefähr 25 Prozent
aller englifeen Kinder unter 14 Satiren in Familien leben ,
deren Einkommen beträchtlich unter dem Rowntreefeen
Existenzminimum liegt . Es ist dabei fiat , daß . selbst wenn
diese sehr bescheidene Minimum einmal erreicht werden sollt - ,
was im gegenwärtigen Augenblick bei weitem nickt bet Fall
ist . ein hoher Prozentfatz von Kindern unb in noch stärkerem
Maße von Müttern für eine beträchtliche Zeit ihres Lebens
an grundlegenden Lebensnotwendigketten Mangel meiden .

Mts . B . W . Croydon hat mit neun Kindern im Älter
von fünf Monaten bis zu zehn Satiren nach Abzug bet
Miete zwölf Mark wöchentlich mit elf Personen zu verwirt¬
schaften . Sie trinkt nach ihren eigenen Worten keinen Tee ,
aber „ sehr gerne Wasser "

. .
Nach dem Beben dieses Berichtes kann man bte Angst

der britischen Machthaber vor dem Einbruch einer neuen
Sozialordnuna ermessen , und man versteht , warum bie ..freie
Presse " kein Wort über bas aröftie Sozialwerk aller Seiten
und Länder , das deutsche WöW .. kein Wort über bas Hilfs -
werk für „ Mutter und Kind " und kein Wort über bte NSV .
und bie zahlreichen sonstigen sozialen Errungenschaften des
nationalio $ ialiftifeen Staates schreiben darf . Die Divtdenben
könnten darunter leiden !

Außerordentlich guter Besuch ber HJ . - Ausstelluitg in Oslo

Oslo , 6 . Febr . Die am Sonntag von Reichsjugendfübrer
Axmann in Oslo eröffnete Ausstellung ber Hitleriugend
hatte einen außerordentlichen guten Besuch zu verzeichnen .
Bis Mittwoch wurden bereits 18 000 Besucher
gezahlt .

dessen geschwungene Bauformen mufikaltichen Klang besitzen . Die

Verfasserin flicht eine Plauderet über den Prinzen Eugen etn ,
der ein gewaltiger Kriegsheld , aber etn nicht minder siegreicher

Don Juan war . Noch als Greis fuhr er täglich zu seiner Freundin ,
der Gräfin Bathyam , die allmählich auch eine alt « Dame wurde .

Der Prinz , der Kutscher und die Diener waren alt und nickten

während der Fahrt regelmäßig ein Aber die Schimmel , wußten ,

wohin die Reste ging und blieben von selbst vor der Pforte des

Palastes stehen , wo der Prinz , gebeugt unter der Last der

Allongeperrücke , bte große Treppe emporsiockelte , um mit feiner
Freundin bei einer Tasse Schokolade em geistreiches Gespräch zu
führen . War Prinz Eugen klein und zierlich , so war Maria

Theresia eine pompöse Schönheit , blond und blauäugig , „dabei

das Vorbild einer Hausfrau und Landesmutter , eine Schönheit

noch nach ihren 18 Kindbetten . „ Heiraten Sie nie einen Mann ,
der nichts zu tun hat, " sagte sie „

einer Untergebenen mit einem

Seitenblick auf den „ Prinzgemahl " Franz von Lothringen . Wo

ihr Herz war , beweist ein Brief , den sie an ihre Tochter , die

unglückliche Marie Antoniette nach Paris sandte : .Denke stets
daran , daß Du eine Deutsche bist , und rechne es Dir zur Ehre an ,
eine Deutsche zu sein !" Neben den „ Hosratinncn

‘ sichert sich auch
das „ Stubenmensch

" seine Stellung . Es überrascht zu ersahren ,
daß das graziöse , von Liotrad gemalte „Sch - koladenmadchen der

Dresdener Galerie eine Wienerin . mit dem guten deutschen
Namen Baldauf war . Es ist unmöglich , mit knappen Zügen die
vielen reizvollen Gestalten des Wiener . Frauenhimmels . zu

» Lammers : Jias unterschlug Homer . . (Uraufführung
im Kleinen Haus Frankfurt a . SOI.) Horst Sommer ist der Autor

dieses neuen Werks , dessen Idee nicht nur orginell ist , sondern
das auch in seiner Gestaltung und Anlage einen,Könnet verrät .

Vor allem erweist sich der Versasier dabei

witzigen und wortreichen Sprache . Eine
und die Handlung spart auch nicht an Si

sich die Heiterkeit berettwilligst ^



Freitag , 7 . Februar 1941 Wiesbadener Tagblatt Rr . 32 Seite 9

der

Erfolgreicher Handelskrieg auf allen Meeren

Churchill allein trügt die Verantwortung
Vergebliche Rechtfertigungsversuche des britischen Luftfabrtministers

Wirtschaftsaufgaben des Rhein - Maingebietes
Ansprache Prof . Dr . Lüers auf der Großkundgebung in der Eauhauptstadt

biszivli
auch das ® __ __
scheu Haushalte . hänge davon ab . daß die Preise gehalten
werden . Es kann aber nicht scharf genug betont werden , das
die Kriegswirtschaft unter Preisdiszivlin etiyas « am anderes
verstehen und verlangen mutz als wir es fett der Preisstov -
verordnuna vom November 1936 gewohnt waren . Selbst wenn
es wirklich ganz ohne Verstöße gegen die alten Prinzipien der
Preisstovverordnung abginge , so wäre damit im Krieg das
notwendige Ziel noch lange nicht erreicht . Denn es geht jetzt
nicht um die Bet

'
olgung der gegebenen Preisvorschriften allein .

Das Wort des Führers . .Wenn der Soldat an der Front
kämvit . soll niemand am Kriege verdienen "

, kann nickt er -

Sn einer Großkundgebung r » der Eaubauvtstadt
sprach vor mehr als 1000 WirtschaMern der Leiter der
Wirtschaftskammer Hessen , Prof . Dr . Carl 80er über
die Gegenwartsfragen des Rhein -Main -Gebietes und
der deuttchen Wirtschaft .

Die Schlacht in der Cyrenaika
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 7. Febr . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -
machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front kein Ereignis von be¬

sonderer Bedeutung .
In der Cyrenaika ist in der siidbengasischen Senke

zwischen unseren Truppen und feindlichen Formationen eine
heftige Schlacht im Gange .

5 » Ottasrika dauern die Kämpfe im Abschnitt von
Keren an . An der SLdkrout wurden feindliche Angriffe von
unseren tapferen Truppen zurückaekchlagen .

Unsere Fliegerformationen haben Artillerie - Stellungen ,
Truppen und Kraftwagen bombardiert und dabei Brände in
Muniiions - und Brennstofflagern hervorgerufen .

Der Feind hat Luftangriffe gegen Asmara und einige
weitere Ortschaften durchgeführt , ohne schwere Schäden anzu -
richten . Bei Asmara wurde eilt Flugzeug vom Gloitertvv von
unsere » sofort eingreifenden Jägern abgeschoNen . Ein eigenes
Flugzeug ist nicht zurückgekeürt .

Heftige Kämpfe an der ostafrikanischen Nordfront .
Rom , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front vom schlechten Wetter

beeinträchtigte Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .
In Rordafrika haben unsere Flngzeuge englische

motorisierte Einbeiten mit Makchinengewehrfener und

JnJtalienisch - Oitafrika entwickelten sich an der
Rordiront im Aoichn . it von seren de » ganze » gebigen
Tag bindurch heftige Kämpfe , an denen ans beiden Seiten
die Luftwaffe teilnahm . Unsere Jagdflieger haben drei Men -
heim brennend abgeschossen .

Das unter dem Befehl von Fregattenkapitän Brimo
Longobardo stehende U - Boot hat anher den bereits im
italienischen Wehrmachtbericht vom 2 . Februar genannten
drei Dampfern auch den englischen 5200 -Tonnen -Damvfer
. Urla " versenkt .

füllt werden , wenn die Wirtschaft fid > nur voy den Preis¬
behörden kontrollieren läßt und sich darauf beschränkt , geltende
Bestimmungen zu beachten und im übrigen , wo keine Bestim¬
mungen vorliegen . Gewinne mitnimmt , wie sie fick etwa aus
der Koüendegression bei wachsenden Auitraasvolumen und
wachsender Einsvielung des Avparates von selbst ergeben . Nach¬
dem er dann an den Betriebsfübrer avveliert hatte , wandte
er sich der Zusammenarbeit der Wirtschaft mit den Organisa¬
tionen und dieser mit Partei und Staat zu . um unter Fest¬
stellung des bisherigen guten Arbeitens zu schließen : .Äiir
den Erfolg der künftigen noch größeren Anstrengungen , die
wir voraussehen müssen , haben rotr an alle Stellen der Partei ,
des Staates und der Wehrmacht nur die eine Bitte zu richten ,
datz die Zusammenarbeit , wie sie bisher in Hessen gewesen
ist . auch in Zukunft erhalten bleibt .

Wenn jetzt unter den deutschen Gegenschlägen aus mili¬
tärische Ziele in England das britische Volk für diese Ver¬
brechen biinen muh . trifft die Schuld daran einzig und
allein Churchill . Daran ändern auch die Verdrehungs -
Mnste des Herrn Sinclair nichts : denn dem Deutschen sind
Hamburg . Bremen . Düsseldorf . Essen und wie die Städte alle
keihen . auf die britische Flieger ihre Bomben wahllos fallen
liegen , ebenso lieb wie Berlin .

Churchill hat den Krieg vom Zaun gebrochen . Ckmrchill
bat ibn jortaesetzt . Churchill hat versucht , das deutsche Volk
auszuhungern , Churchill hat durch seine Fliegerbomben wehr -
Io >e deutsche Zivilisten ermorden lassen — alles Leid und Un¬
glück . das über die Menschheit gekommen ist . geht auf das
Konto Churchills . Auch verr Sinclair wird ihn von
dieser Schuld nickt reinwascken können .

Das Rhein - Main -Gebiet bat auch ganz spezielle Funktionen
zu ermllen . hervoraehend aus seiner geographischen Lage .
Aber gerade diese Lentuna wird sich erst allmählich und we¬
sentlich erst tm Frieden entwickeln können . Im Ausbau des
Rheinverkehrs sind die rhein - mainischen Industrie - und Erotz -
bandelsfirmen aufs stärkste interessiert . Die Vollendung des' Rhein - Main - Donaukanals gewinnt durch Ein -
bezrehung des Rhernmündungsverkehrs in den deutschen Ber -
kehrsraum gesteigerte Bedeutung , wobei das Rbein -Main -
Ecbiet in seiner Mittelstellung bei Zeiten alles zu tun haben
wird , um diesem erleichterten , breiteren Verkebrsstrom gereckt
zu werden . Gans ähnlich lieaen die Dinge in der Ost -West -
richtung . in der die lothringische Pforte als natürlicher Zu¬
gangsweg wieder in ihr natürliches Äecht eingesetzt wird .
Der Frankfurter Raum wird neben Köln und Straßburg gleich¬
wertige «Funktionen als eines der drei größten Einbrucks -
tore erhalten .

Prof Dr . Lüer zeichnete dann die Verbindungen auf .
die Frankfurt a . M . seit jeher mit den Westaebieteu unterbie ' t :
die Bedeutung vor allem der Banken , die Bindungen des Nah -
runasmittelgrotzbandels über holländische Jmvorthäuser Mit
Äberiee . die vielfältigen Interessen der Industrie mit den
Westgebieten . Alsdann ging er auf die augenblicklichen
Kriegsaufgaben ein . vor allem auf dem Gebiete der Auf -
t r a g s o e r l a g eru ng Hier können zwei Wege einge -
ichlagen werden : der erste gebt über die Wirtschaftsaruvoen ,
der zweite , ergibt sich durch die Auftragsbörsen , die jetzt im
besetzten Gebiet organisiert sind . Auch hierbei hat kick er¬
wiesen . datz die Verlagerung ohne Treuhänder im besetzten

Wieder zahlreiche Schiffe ans Englandfahrt gesunken

sichten des englischen und amerikanischen Schiffsbaues . Das
Blatt kommt dabei zu sehr pessimistischen Schlüssen und er¬
klärt , die englischen Schiffswerften seien nicht in der
Lage , die Handelstonnage im Tempo der Verluste
zu ersetzen , die England in den letzten Monaten erlitten
habe . Deshalb müsse der Ersatz eines großen Teiles ver¬
loren gegangener Schiffe aus dem Ausland «kommen . Von
den Dominien ist kaum eine Hilfe zu erwarten . Infolge¬
dessen kommt als Schiffslieferant nach Ansicht des „ Eco -
nomist

" nur Amerika in Frage . Das englische Schiff¬
fahrtsministerium verhandelt mit den USA . über ein urn -
sangreiches englisches Schiffsbauprogramm . „ Selbst unter
den günstigsten Voraussetzungen können wir aber nicht
hoffen , vor 1942 aus dieser Quelle größere Lieferungen
zu erhalten .

"

Das Blatt erwähnt in dieser wenig hoffnungsvollen
Schilderung der Englandlage nicht , daß in Amerika sogar
noch ein großer Teil der Werften , auf denen diese Hilfsschiffe
hergestellt werden sollen , erst gebaut werden muß .

Stockholm . 6 . Febr Wie Churchill und Gcnonen trotz
der wiederholten Bloßstellungen aus dem eigenen Lager
kramvfhait versuchen , die Schuld an diesem Kriege
von sich abzuwälzen . io bemüht man sich auch in den einzelnen
Phasen des Krieges , die deutschen Gegenschläge am die bri¬
tischen Verbrechen als willkürliche Gewaltakte hinzustellen .

Im Unterhaus besaß gestern Luftfahrtminister Sin¬
clair die Frechheit , auf die Anfrage eines Abgeordneten ,
wo und wann bie enten Luitbombardements auf gioge stabte
stattgefunden hatten , zu antworten : London fei zum ersten -
ma ! in der Nackt zum 16 . August 1940 bombardiert . Berlin
aber ent am 25 . August 1940 von der RAF . angegriffen worden

Zwar erklärte Sinclair so nebenbei , datz die RAF fckon
in der Nackt zum .1 9 . Juni 1940 Bomben auf . .mili¬
tärische " Ziele in Hamburg . Bremen nutz anderen
deutschen Städten abgeworfen habe . Durch Herausstellen der
Angriffe auf Berlin , und London aber suchte der Luftfahrt¬
minister dummdreist den Tatbestand zu verdrehen und
Deutschland die schuld an dem Luftkrieg , wie
er jetzt geführt wird , zuzumesien .

Dabei vergißt Herr « inclair geflisientlick die wiederholten
Warnungen des Führers an Churchill vor dem ver¬
brecherischen Luftkrieg auf die Zivilhevölierung . dem der
Führer mit fast übermenschlicher Geduld monatelang zugesehen
hat . Seit dem Kind e r m o r d l n F r e i b u r g am 10 . Mai
1940 bat England durch bluttae flberhiüe auf offene Stabte .
Marktflecken und Bauerndörfer . Wohnhäuser . Lazarette
Schulen unb Kindergarten eine unermeßliche Schuld auf sich
geladen .

Der OKW . - Bericht von heule
ll -Boot versenkte zwei bewaffnete Handelsschiffe mit insge¬
samt 12 000 BRT . — Schnellboot - Erfolg an der englischen
Ostküste — Bewaffnete Aufklärung trotz schlechter Wetter ,

läge — Britische Häsen vermint — Störangriffe gegen mili¬

tärische Anlagen Maltas

Berlin . 7 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete feind¬
liche Handelsschiffe mit insgesamt,12 000 BRT .

An der englischen Lstküste gelang es einem Schnell «
boot , einen britischen Äüitenbttnwfer äu versenken .

Dre Luftwaffe führte trotz schlechter Wetterlage bewaff¬
nete Aufklärung im Seegebiet um England durch und
verminte britische Häfen . „ ,                , .

Im Mittelmeerraum richteten sich Stor - Auariffe
von Kampfflugzeugen gegen militärische Anlagen auf der
Insel Malta .

Jer Feind versuchte in den gestrigen Abend - und
tstunden mit einzelnen Flugzeugen in das besetzte

Gebiet an der Kanolküste einaufhegen . Lediglich in einer
Hafenstadt entstanden durch Abwurf von Brandbomben
kleinere Brände , die von der Zivilbevölkerung schnell gelöscht
werden konnten .

Flakartillerie lckosi hierbei ein Kampfflugzeug vom Muster
ArmstrongWithley ab . Ein zweites Flugzeug wurde
zur Landung gezwungen , die Besatzung gefangengenommen .

Sündenbock befunden
Leiter des Reuterbüros in die Wüste geschickt — Geschwindelt

wird natürlich weiter

Stockholm , 6 . Febr . ,Wie Reuter mitteili . bat sich Sir
Roderick Jones , der über 25 Jahre an der Spitze des
Reuterburos stand , von seinen Ämtern zurückgezogen .

Jones wurde , nachdem er sich durch skrupellose
Hetzpropaganda in Südafrika goldene Sporen
verdient hatte , im Jahre 1915 Nachfolger des Barons Reuter .
Schon wahrend des Weltkrieges hat Jones eine
Lugenflut in London entfesselt und ist nachher ein williges
Werkzeug für die Vergiftung der Atmosphäre gewesen , die
andere europäische Völker rür Englands Krieg geneigt
machte .

Die faustdicken Lügen , mit denen Reuter im Auftrage
Churchills diese Taktik auch jetzt fortzusetzen versuchte , haben
aber in der Welt so viel Anstoh erregt , daß London glaubt ,
seme Nachrichtenagentur rehabilitieren zu müsien . Darum
schickt es — wie üblich — den Leiter des Büros als Sünden¬
bock in die Wüste . Eine Änderung des Systems ist davon
nicht zu erwarten . Reuter wird Lügenreuter bleiben , wie
Churchill Lügenchurchill bleibt .

Gebiet kaum durckzufübren ist . Stark beteiligt an den Äui -
bauaufgaben im Westen ist das Handwerk , wobei sich be¬
sondere Formen ausbildeten . Zurzeit dürften etwa 2 % Tausend
hessische Handwerker dort eingesetzt sein . Dabei haben sich die
Arbeitsgemeinschaften vorzüglich bewährt . Das
hessische Handwerk werde auck künftig dem neuen Gau West¬
mark bei der Durchführung seiner vielgestaltigen Aufgaben
tede Hilfe leisten , Im Gegensatz dazu sind derartige Be¬
ziehungen zum elsässischen Bereich nickt ausgenommen worden ,
weil der Einsatz tm Elsaß bisher ausschließlich badischen Fir¬
men Vorbehalten wurde .

■ Prof . Dr Lüer kam bann auf die Aufgaben zu sprechen ,
die mit bet Kriegsfertigung im Rhein -Main -Gebiet selbst er¬
wachsen sinb . Ziel sei die Ausrichtung ohne Rücksicht auf die
Erfordernisse einer zukünftigen Friedenswirtschaft . Damit
werde auch eine Linie fortgesetzt , die für das heimische Eebi - t
seit vielen Jahren kennzeichnend ist . Heute könne man fest¬
stellen . daß der Verschiebungsvrozeß zugunsten der Reichsauf -
aaben eine gesteigerte Fortsetzung gefunden hat . Eingehend
wurde von Prof . Dr . Lüer die Arbeitseinsatzfrage erörtert ,
um in großen Zügen zu skizzieren , welchen Überraschungen und
Wandlungen die deutsche Wirtschaft durch die mtlitdrii * en
Ereignisse im bisherigen Kriegsverlauf ausgesetzt wat . Das
wehrwirtsckaftliche Ziel sei zu allen Zeiten des Krieges er¬
reicht worden . Er begrüßt den Versuch , nur noch einen ver¬
hältnismäßig kleinep Sektor ausschließlich als votdringlich zu
bezeichnen . Die Dringlichkeitsordnung der übrigen Produktio¬
nen soll beweglich und anvasiungsfähiger gestaltet werden durch
Verlagerung der Entscheidungen in die Regionalinstanz .

Wir stehen vor einer neuen Stufe der Konzentration auf
die Kriegswirtschaft , einer weiteren Kräfteverfchiebung und
Leistungssteigerung im kriegswirtschaftlichen Sektor , die ge¬
leistet werden muß .

Bei dieser zukünftigen Aufgabe dürfe ebenso wenig wie
für die Vergangenheit vergessen werden , daß alle Sparten des
Handels neben Industrie und Handwerk ihre gleichberechtigte
Kriegsaufgabe haben . Von der Entwicklung der Arbeits -
einfatzlage her erscheine der Handel zum Stillhalten verurteilt .
Hat er Tür die kriegswirtschaftliche Produktion geeignete Ar¬
beitskräfte . so muß er sie abgeben . Gewiß seien die organi¬
satorischen und technischen Aufgaben , die vor uns stehen , groß
unb oft sehr schwierig zu lösen . Wichtiger aber sei noch , daß
wir alle in jedem einzelnen Augenblick uns bes ganzen Ernstes
der Pflichten bewußt bleiben , die der Krieg uns auferlegt .

Prof Dr . Lüer schnitt damit die Frage der Preis -
lin an . Das © runbgefüge unserer Wirtschaft , aber
Gleichgewicht unb die Sicherheit aller einzelnen deut -

New Hork , 6 . Febr . New Porter Sckiffahrtskreise gaben
die Torpedierung des britischen Frachters „ D a k c r e ft

"

( 5407 BRT .) bekannt , der in der Nähe der englischen Küste

Sesunken
sei . Es handelt sich um den ehemaligen jugo -

awischen Frachter o r b i n a “
.

In einem Angriff auf einen Geleitzug 350 Meilen west¬
lich von Foynes hat ferner die deutsche Luftwaffe nach der¬
selben Quelle direkte Treffer auf den holländischen Dampfer
„ Heemskerk

" ( 6516 BRT .) und den britischen Frachter
„ King E d a a r "

( 4536 BRT .) erzielt . Beide Schiffe seien
in Brand gesetzt worden . Es fehle von ihnen jede Nachricht .

Der britische Frachter „ Eurylochus "
( 5723 BRT .)

ist am Mittwoch der letzten Woche 750 Meilen westlich der
afrikanischen Küste von einem Handelsstörer beschossen wor¬
den . Das Schiss habe erst SOS . ausgesandt , habe dann aber
geschwiegen . Schließlich ist der norwegische Frachter „ S n y g

"

( 1326 BRT .) auf eine Mine gelaufen und gesunken .
+

Die führende englische Wirtschaftszeitung „ Economist "

beschäftigt sich in einer ihrer letzten Ausgaben mit den Aus -

Willingdon euttäukchte
Englands Reklamelord in Südamerika muß plötzlich

heimkehre »

Berlin , 6 Febr . Dem englischen Nachrichtendienst zu¬
folge muß Lord Willingdon der Leiter der berüchtigten
britischen Reklameabordnung , die zur Zeit die südamerika¬
nischen Lander bereist , aus „ gesundheitlichen Gründen "

nach
England zuruckkehren . Die Handelsdelegation sei deshalb
gezwungen , ohne lh » weiter nach Kolumbien und Venezuela
zu reifen .

Man dürste kaum sehlaehen in der Annahme , daß es sich
hierbei wohl um eine Rückberufung des edlen Lords handeln
durfte , verursacht durch allzu magere Ergebnisse
seines Liebeswerbens um die Gunst der ibero -
amerikanischen Länder für Englands „ selbstlose Sache "

.

England kratzt alle Goldreserven zusammen
m - dorr , 6 . Febr . Wie der stellvertretende australische
Mlnuberorgstdent Fadben bekanntgibt , wirb die Regie¬
rung sämtliche Dollarguthaben des Dominions ein -
sieben . Nach Unlieb Preß werben .dadurch zehn Millionen
Bfund rar den britischen Dollarkriegsfonds verfügbar ge¬
macht . Wie hoch dem . .reichen " England das Wasser am
Kragen steht , geht daraus hervor , daß auch für Kanada
dre baldiM . Einziehung der Dollarguthaben angekündigt ist .
um die heißbegehrten Sßaffenlteferungen aus uSÄ . finan¬
zieren zu können .

Zunächst skizzierte Prof . Dr . Lüer seine Tätigkeit im
Westen bei der Fundamentierung einer neuen Ordnung im
lothringischen unb französischen Raum , bei bei Sicherstellung
bei Verfolgung , bei Bevölkerung , bei Wiederinganasetzung bei
Setiiebe unb ihie Einordnung in bie beut,eben Wirtschafts -
Ziele . In diesem Zusammenhang sprach Dr . Lüer Gauleiter
B ü r k e l und bem — der Tagung beiwohnenden — Stellver -
treter des Chefs .der Zivilverwaltung in Lothringen . Reg .-
Dias , B a rt b . . feinen besonderen Dank für bie Zusammen¬
arbeit aus . Be , allen getroffenen Maßnahmen müsie man be -
rucksichtmen , daß letzt im Kriege ine endgültige Gestalt der
neuen Weltwirtschaft nur vorbereitet werden kann . Schon
jetzt , erst reckt aber nach dem siegreicken Ende des Krieges ,
werden alle Westgebiete nickt nur . Elsaß . Lothringen . Lurem -
butg . sondern auch Holland . Belgien und Frankreich , sich in
ihrer wiryckaftlicken Arbeit m ganz anderem Umfange als
früher nach Deutschland orientieren müsien . Diese Grundtat -
sacke werde sich intaufenben Einzelheiten genau so ausdrücken ,
wie .es etwa der Wenfall von innerdeutschen Wirtsckaftssckran -
ken im vorigen Jahrhundert getan bat . Svezialerzeugnisie wer¬
den buben unb brühest den Markt bes ganzen Raumes geöffnet
finden . Ern wesentlicher Teil der Neuorientierung wirb in der
Modernisierung und Rationalisierung der wirtschaftlichen An¬
lagen beiiebem hieraus ergibt sich , daß die kommende Ver -
flecktung olle Lieferanten unb Abnehmer ergreift bie zu um¬
fassenden Spezialleistungen auf einzelnen Sachgebieten beson¬
ders berufen sind . Wenn gelegentlich sich Ungeduld gegenüber
dem in Gang kommenden Westgesckaft zeigt , mutz auf die Lage
der westlichen Lander verwiesen werden , die nach Abschlutz des
französischen Feldzuges . keineswegs etwa in der Verfassung wie
etwa die deutsche Industrie nachdem Weltkrieg war . Die Wirt -
schaft ist nicht kavitalhungrig . Trotz allem ist es schon heute in
eritaunlimem Umfange gelungen , die Ostwendung der neuen
Wirtschaftsgebiete , zu vollziehen . Die Verlagerung von Auf -
traaen durch deutsche Firmen bat auch für das Roein - Main -
Ge .biet eine Fülle von Möglichkeiten eröffnet . Eine sehr leb¬
hafte Zusammenarbeit ergab sich vor allem im mittleren Be¬
reich der Halbfertigfabrikate .

Japan als Vermittler
Heute nachmittag Eröffnung der Friedenskonferenz Thai -

land -Französtfch - Zndochina in Tokio

Tokio , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) In der Amtswohnung
M a t s u o k a s trafen sich am Freitag zum ersten Male die
Leiter der Abordnungen Thailands , Französtsch - Jndochinas
und Japans , um unter Vorsitz des Außenministers eine
erste gemeinsame Fiihlungsnahme vor Eröff¬
nung der Friedenskonferenz aufzunehmen und die Tagesord¬
nung sowie die übrigen Formalitäten zu besprechen . Die
offizielle Eröffnung der Konferenz ist für Freitagnachmittag
in der Amtswohnung des Premierministers K o u o y e an -
gesetzt . Politische Kreise messen der Friedenskonferenz große
Bedeutung bei , zumal es das erstemal in der Geschichte ist ,
daß Japan die Vermittlung im , Streit zwischen zwei
anberen Nationen übernimmt .

tyffeef Pfahle durch SOLTIT
„ fo/tifgibt den Schuhsohlen 3fache Haftbarkeit und macht sie wasserdicht !
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Wiesbadener Nachrichten
Die künftige Traditionspflege

Eine grundsätzliche Betrachtuua des Reichskriegerfübrers .

Der Reichskriegerbund blickt bereits auf eine
ISOMrige Tradition zurück Im Sterbejahr Friedrichs des
Erogen wurde die erste Krregerkameradschäft ae -
bilbetz Ihre Vorsätze , die Aufrechterbaltuna von W e b r g e i st
und Weürwillen . sind auch beute Gemeingut des 315 .=
Reichskriegerbundes . Der Reichskriegerführer . General der
Jnranterie Reinhard , veröffentlicht in der . .Reichskrieger -
zeitung " grundsätzliche Ausführungen über die künftige Ge¬
staltung der Traditionsvslege in den Krieger -
kameradschaften . Er weist daraufhin , da « die erste
Kameradschaft eine Regimentskameradschaft ge¬
wesen ist . Das scharfe Auge des Führers habe Lies erkannt ,
und er sei es gewesen , der ausdrücklich verlangte , Latz der
Bund die Kameradschaft in engster Verbindung mit der
Truvve pflegt . Die gedienten Soldaten sollen dieselbe
dreube und denselben Stolz in der kameradschaftlichen Zu¬
sammenarbeit mit der in der Räbe stehenden Truvve haben ,
wie dies einst der Fall gewesen ist . 800 Traditionsverbände
roirlen heute bereits in diesem Sinne .

Aber auch nie in der Geschichte einmaligen Erfolge und
Siege unierer Wehrmacht im gegenwärtigen Kriege werden
als Überlieferungen und in der Tradition der Truppenteile
fortleben . Ebenso natürlich ist das Zusammenfinden von An -
gebörigen dieser Truppenteile zu Truvvenkameradschaften .
Der Reichskriegeriiibrer betont , da « alle Kameradschaften der
neuen Webrmacht in den Reihen des Bundes besonders herz¬
lich begrüst werden . Es sei eine besondere Pflicht des Bundes ,
diese Truvvenkameradschaften zu erhalten und zu fördern .

Sie können aber , wie der ReichskriegeMhrer dann weiter

ausiübrte . nicht überall bestehen oder neu gebildet werden ,
weil in manchen Orten zu wenig Männer bann zur Verfügung
stehen , In ben unzähligen Städten und Dönern , in denen
sich kern Standort der Wehrmacht befindet , schlicken sich zweck -
rnätzig Ortska meradschasten . allgemeine
Kriegskameradschasten . zusammen . . Auch in diesen
wichtmen Ortskameradschoften . die zahlenmasig 80 Prozent
Les NS .- Reichskriegerbundes ausmachen , werden die alten
Vorsätze der Regimentskameradschaften gepflegt , überdies
sind sie das Hauvtbindeglied des Bundes zur Parter .
Die Ortskameradschaften haben den großen Vorteil , bah sie ge¬
schlossen einsatzfähig sind , daß auberdem in ihnen militärische
Angelegenheiten aller Wehrmachtteile zur Sprache kommen .
In ieder Ortsgruppe bei NSDAP , muh eine örtliche
Kriegerkameradschaft vorhanden sein , mit der im Sinne der
Volksgemeinschaft und militärischer Kameradschaft zusammen¬
gearbeitet werden kann . Bundesmigehorige . die nicht Mit¬
glieder einer Kameradschaft ihres Wohnsitzes sind , nützen dem
Ganzen wenig ! Dovvelmitgliedschast ist gestattet . ~

Der Reichskriegersührer erklärt zum Schlug , da « Tradition
Überlieferung bedeutet . Aber nur das Seite sei wert , über¬
liefert zu werden . Darum sei es wesentlich , da « die Tra¬
ditionsführer nicht die Tradition um der Tradition willen
führen , sondern den Waffenstolz und den Ruhm der Truppe
einzusetzen für die Stärkung des Weh ra ei st es rm
Volksganzen . Der Führer habe dem RS .-Reichskrieger -
bund befohlen , diese Tradition und die Trupvenkameraüschast
besonders zu pflegen . Er habe dadurch der früher ins Viel¬
fache zersplitterten Traditionsvflege die soldatische Ge¬
schlossenheit gegeben . Zn der Marschrichtung des Bun¬
des werde die gesamte soldatische Traditionsvflege eine starke
volksverbindende Stütze des Wehrwillens
fein .

A tidjtiiMq Vetkehtstelbiehmat !

Wenn auch wesen der Kriegsverbältnisse zahlreiche
Kraftfahrer wagenlos durch die Zeit geben , so sollten sie es
jedoch nicht versäumen , sich über Verkehrsfragen auf dem
laufenden zu halten . Wir werden an dieser Stelle in loser
Folge über alles berichten , was den Verkehrsteilnehmer an -
gebt und manches wird dabei zur Sprache kommen ! was auch
von den „ unbewinkelten " Kraftwagenbesitzern beachtet zu
werden verdient . Es ereignen sich Dinge und es ergeben
Entscheiduugen , die auf Dauer Gültigkeit haben und die zu
wissen dann dem Kraftfahrer von Nutzen sein werden , wenn
er sich nach dem Kriessschluh wieder einschaltet in den « rohen
Strom des Verkebrs .

Unbefugte Kraftfahrzeugbenutzung .
Da ist r . B . eine Reichsgerichtsentscheidung ( RG . VI

232/39 22 . 3 . 40 ) von Beoeulung , oie tiejagi , dah eine un¬
befugte Benutzung eines Kraftfahrzeuges im Sinne von 8 7
Abs . 3 des Kraftfahrzeuggesetzes auch dann vorliegt , wenn
der ordnungsmähige Fahrer unterwegs das Lenken des
Wagens einem Unbefugten Lberläht . Ein solcher Fall scheint
uns grob fahrlässig und erst kürzlich verurteilte ein Gericht
einen Kraftfahrer , der die Führung seines Lastwagens sei¬
nem Mitfahrer überlieh , weil er zu müde zum Fahren war .
Wer sich nicht in der Lage glaubt , ein Kraftfahrzeug zu
steuern , hat die Pflicht , das Fahrzeug stillzulegen , damit
kein Verkehrsteilnehmer gefährdet wird .

Nickt im Ermessen des einzelnen
liegt es . auf der Kreuzung einer sogenannten ..SaltstraHe "

( früher StoppstraHe genannt ) sein Fahrzeug zum Stehen zu
bringen oder weiterzufahren , weil der eingeschränkte Verkehr
es ihm überflüssig erscheinen lägt , das Halteverbot zu be¬
rücksichtigen . Wer häufig beispielsweise die . StraHenrose am
Albrecht - Dürrr - Platz überfährt , wird oft weit und breit kern
anderes Fahrzeug erblicken und doch muh der Kraftfahrer ,

solange das „ Haltezeichen " am Sirahenrand steht , kern Fahr¬
zeug auf dem roten Strich zum Stehen bringen und darf erst
weiterfahren , wenn er sich vergewissert hat . dah kein anderes
Fahrzeug auf den HauvtstraHen fährt .

Der Richter spricht :
Obgleich der Verkehr mancherlei Einschränkungen er¬

fahren bat , müssen sich die Gerichte immer wieder mit Ver -
kehrsunfällen befassen . Weil ein Kraftfahrer in einem ge¬
schlossenen Ortsteil die festgesetzte Höchstgeschwindigkeit über¬
schritten und einen VerkeHrsunfall herbeigefiihrt hatte ,
wurde er in eine Geldstrafe von 40 RM . genommen . Die
Eeschwindigkeitsbegrenzung ist angeordnet worden , um alle
Verkehrsteilnehmer vor Schaden zu bewahren . Der an¬
ständige Kraftfahrer richtet sich danach . Einige Minuten
schneller am Ziel sein zu wollen , kann unter Umständen un¬
angenehme Folgen haben . Es kann nicht jeder darauslos
fahren , wie es ihm beliebt . Ordnung muh sein , vor allem
im Strahenverkehr . p .

— Aus dem alten Wiesbaden : Das . .Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 9 . Februar 1860 brachte u . a . folgende Anzeigen :
„ Die zur Walkmühle gehörige Mahlmühle von zwei Gängen
mit neuem Wasserrad , beabsichtige ich mit dabei gelegenem
Stallgebäude , Wiesen und 9 Morgen Ackerland zu ver¬
pachten . Näheres bei Wilh . Rücker ." — „ Einige Theater¬
freunde bitten um die baldige Aufführung folgender Stücke :
Deborah , Die Grille , Don Carlos . Das Testament des
groben Kurfürsten .

"

— In der Versorgungslage haben sich wesentliche Ver¬
änderungen nicht eingestellt . Spanische Apfelsinen wurden
schlüsielmähig verteilt . Auberdem wurde die Verteilung von
Äpfeln auf Karten Lurchgeführt . Die Neueingänge an
Kopfkohl waren unbedeutend , das Angebot wurde durch
Auslagernug von Kohl ermöglicht . Italienischer Spinat
und Fenchel sowie Chicorröe waren angeboten . Die Sveise -
kartosfelverforgung war gut . Die Fleischaualitäten sind
überall befriedigend .

Ein musikalisches Ereignis
Verbundenheit zwischen Seimat . Wehrmacht

und Krregs -WHW .

riedenszeit

Jeder Deutsche liebt die Militärmusik , das war immer
<• L • < <• • <-< --<- 1T—C 13CX'schon so und wird auch immer bleiben . Unsere Wehrmacht

fügt über vorzügliche Musikkorps und in der Frieden -----
waren Platzkonzerte oder sonstige musikalische Veranstaltungen
der Wehrmacht Las Ziel vieler Volksgenoiien . die sich an dem
schmissigen Spiel unserer Milltarmusiker erneuten . Im
Kriege ist die Möglichkeit , gute Mustkkorvs der Wehrmacht ..zu
Hören . Hinter den Harten Notwendigkeiten Les Dienites zuruck -

getreten . Aber wenn es gilt , sich für das K r r e gs - Winte r -
Hilsswerk einzusetzen , dann sind auch unsere Soldaten auf
dem Plan . So findet , wie bereits gemeldet , am Samstag
abend im Groben Saal unseres Kurhauses em Wehr¬
machtskonzert statt , bas bei den Besuchern keinen Wunsch
offen lassen wird 5 Musikkorps der Wehrmacht und 2 Sol -
datenchöre bestreiten das EroHkonzert , das zu einem einmaligen
Genüsse zu werden verspricht . Eine abwechslungsreiche Pro¬
grammgestaltung ist vorgesehen . . , u .. . . . . .

Wir sind überzeugt , da « Wiesbadens Bevölkerung diese
einmalige Gelegenheit , gute deutsche Militarmusik und fröh¬
liche Soldatenlieder zu Horen , nicht voruberaeben lassen wird
und durch einen regen Besuch der Wehrmacht ihre enge Ver¬
bundenheit beweisen wird . Surdi unteren Besuch helfen wir
unseren Soldaten dem Knegs - WvW . zu dienen . . Bei den

Eefolgschaftsmitgliedern der DAF . Amt Seer , sowie m der
Eeschästsstelle Luisenvlatz 3 sind Karten für dieses Ereignis
musikalischer Art zu haben . P .

Eine schöne Frauenaufgabe
Erstmalig Wirtfckafterinnenprüfung in Sessen - Rassau .

Zum ersten Male leit Bestehen der Landesbauern «
schaf t Hessen - Nassau meldeten sich ländliche
Wirtschaftsaehilfinnen nach mebriabtiaer Praxis
zur Wirtschafterin « esi prufuna . Gerne Wirtschafte¬
rin findet in gröberen und Erotzbetriehen Anstellung und hat
dort die Aufgabe , einen oder mehrere Wirtschaftszweige selb¬
ständig zu leiten oder einem frauenlosen Haushalt vorzustehen .
Sie hat die Befähigung , ländliche Hausarbeitslehrlinge . und
ländliche Hauswirtschaitslehrlinge jur Prüfung vorzuberelteu .
Dieser aussichtsreiche Beruf ist geeignet für alle praktisch be¬
gabten Mädchen , auch für diejenigen mit Volksschulbildung .

Ihrem Alter und ihrer Berufsersahrung entsprechend
hatten die Prüflinge nicht wie die Lehrlinge grögere Ausgaben
allein zu bewältigen , sondern auch innerhalb einer vielseitigen
Aufgabe , die sich über VA Tage erstreckte , zu beweisen , wie man
die Hilfskräfte und Lehrlinge richtig anleitet und sie gleich¬
zeitig in den gesamten Arbeitsvorgang einschaltet — eine be¬
triebswirtschaftliche Leistung also , die praktische dqbigfeiten
und denkendes Arbeiten voraussetzt , Die gestellten Aufgaben
wurden ' durchweg auf das glücklichste gelöst : sämtliche Prüf¬
linge wurden zu . .g e v r Li t e n Wi rischq i t er t n nen
ernannt . Ebenso konnte ihnen auch bie Fähigkeit zugesprochen
werden , gleich her Lehrfrau ( äJiehteiin ) in der , ländlichen
Hauswirtschaft oder an deren Stelle Lehrlinge auf allen Ge¬
bieten der Saus - und Hof wirtschaft , soweit es sich um Frauen¬
arbeit bandelt , fachlich ausbilden und so erziehen , zu konneii ,
da « sie bie Öanbfrauenarbeit liebgewinnen und spater einmal
als Jungbäuerinnen der Scholle treu bleiben .

Freitag Verdunkelung von 18 .31 — 8 .51 Uhr

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormona .e Organpräparat , führt dem
Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

' Die richtige (Zeigbereitung
und das Backen nach Oetker - Rezepten !

In langjähriger Zusammenarbeit mit den Hausfrauen wurde festgestellt , daß fast alle Gebäcke mit Hilfe von nur 4 Teigatten her -

gestellt werden können , und zwar : Rührteig , Knetteig , Biskuitteig und Brandteig . Wer diese 4 Teigatten beherrscht , kann

praktisch alle in der Hausbäckerei vorkommenden Gebäcke mit der Sicherheit des Gelingens Herstellen .

'

Anläßlich der 50 - Zahrfeier

der Firma Dr . Oetker werden Beschreibungen der 4 Teigarten hier laufend ( etwas gekürzt ) erscheinen . Ich empfehle , diese auszu¬

schneiden oder die ausführliche Broschüre „ Die richtige Teigbereitung
" kostenlos bei mir anzufordern . Dr . August Oetter , Bielefeld «

1 . RÜHRTEIG :

Notwendige Vorarbeiten

Die Zutaten werden in der vorgeschriebenen
Menge bereitgestellt .

znehl und „ Badm " werden gemischt und gesiebt ,

dadurch wird das „ Budin " gleichmäßiger verteilt

und das Mehl aufgelockert .

spie Zrüchte ( haselnußkerne , Korinthen ui ® .)

werden nach Rezept vorbereitet .

pie Ruchenfcrmen oder Backbleche werden mit

zerlassener Butter ( Margarine ) gut und gleich¬
mäßig ausgepinselt .

Die Verarbeitung des Teiges
l . Man rührt die Butter ( Margarine ) schaumig . .

wichtig dabei ist , daß das Zett weder zu flüssig
noch zu fest ist . Zlüssiges Zett kann überhaupt
nicht schaumig gerührt werden , und zu festes Zett

mutz vorher geschmeidig gemacht werden ( mit

dem Rührlöffel durcharbeiten ) . Zum Rühren
inimmt man am besten einen durchlochten Holz¬
löffel und rührt nach links herum . 3 -*

2 . . . und gibt nach und nach Zucker , vanillin -

zucker, . .

Möglichst feinkömtger Zucker und vanMnzucker
werden löffelweise zum schaumig gerührten Zett ,
gegeben .

3 . . . Lier und Gewürze hinzu . .
Jedes Li wird über einer Tasse aufgeschlagen
und geprüft , ob es frisch ist . Die Eier werden 5 “

niemals auf einmal in das mit Zucker schaumig 3

gerührte Zett gegeben , da sie sich dann schlecht
unterrühren lassen .

4 . Das mit „ Backin "
gemischte und gesiebte Mehl

wird abwechselnd mü der Milch untergerührt . .

Man rührt jeweils 2 — 3 gehäufte Etzlöffel Mehl
unter und gibt , wenn der Teig zu fest ist , etwas

Milch hinzu . Man achtet ober darauf , daß das

Mehl - „ Backin " - Eemisch vollständig untergerührt
ist , bevor Milch zugegeben wird , denn „ Backin " 3 “

darf nicht unmittelbar mit Flüssigkeit in Beruh » 4

rung kommen .

6 . Man verwendet nur so viel Milch , daß der Teig
schwer ( reißend ) vom Löffel fällt . .

6 . Die vorbereiteten Zrüchte werden Mletzt « rfet
den Teig gehoben , nicht eiogerührtl . .

7 . Man füllt den Teig in die vorbereitete Zorru .

Die Zormen müssen etwa mit Teig gefüllt sein .
3 *

D

5

Die nächsten Anzeigen bringen zeitgemäße Rezepte für Rührteige mit genauen Anweisungen für das Backen .
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Mensch und Kellerlust
Neueste Klima - Forschungen im Luftschutzkeller

Die Frage nach den klimatischen Verhältnissen im Keller

ist heute jedem einzelnen von uns nahegerückt . Wieviel mehr
aber muh sie die Wissenschaft beschäftigen , der in der klima¬

tischen Erforschung des Luftschutzkellers zum Teil ganz neue
Aufgaben erwachsen , deren Ergebnisse unmittelbar der All¬

gemeinheit zugute kommen sollen . Wie Professor Dr . L i n k e ,
Direktor des Meteorologisch - Geophysikalischen Universitäts -
Instituts in Frankfurt a . M . , in einer wissenschaftlichen
Sitzung des Physikalischen Vereins über dieses Thema aus -
führte , lagen für die Wissenschaft zunächst keinerlei Beob¬
achtungsreihen vor , da man sich bisher mit dem Keller wenig
besaht hatte . Einzig bekannt schien die Tatsache , daß der

* Kellen ein ungesunder Aufenthaltsraum sein sollte . Dah
diese Behauptung nur zum Teil stimmt , ergaben die Unter¬
suchungen , die Professor Linke in Frankfurter Kellern durch¬
führen konnte .

Temperatur - und Feuchtigkeitsverhältnisse sind zunächst
einmal die wichtigsten Faktoren in der Erforschung der
Kellerluft . Der normale ungeheizte Keller hat ungefähr die
Temperatur der Erde in IV2 Meter Tiefe . Entgegen der
Außenluft ist die Temperatur im Frühjahr und Sommer im
Keller kühler und im Herbst und Winter wärmer . Ähnliche
Verhältnisse ergeben sich bei der Feuchtigkeitsmessung . So ist
der Keller im Herbst und Winter verhältnismäßig trocken ,
im Frühjahr und Sommer feuchter . Der Aufenthalt im
Keller ist also danach im Winter gesünder als im Sommer .
Ganz falsch ist es , im Sommer bei warmer Luft Fenster und
Türen des Kellers zu öffnen in dem Bestreben , ihn auszu¬
trocknen . Im Gegenteil muh er gerade dann geschlossen
bleiben , damit sich in der Verbindung von kalter Kellerluft

t -# und hereindringender warmer Auhenluft und dem durch die

nun erhöhte Temperatur auch erhöhten Dampfdruck nicht
noch mehr ungesunde Feuchtigkeit bildet . Stagnierende
feuchte Luft ist eine ganz besonders günstige Voraussetzung
für die Bildung von Pilzen und Bakterien . Sogenannte
Schwebestoffe der Luft , Stoffe organischer Art , die z. V . auf
im Keller aufbewahrtes Obst , Gemüse , auf Sauerkraut und
Gurken zurückzuführen sind , sind verhältnismähig harmlos
in trockener Lust , werden dann ein - und wieder ausgeatmet ,
in feuchter Luft aber quellen sie , bleiben beim Einatmen an
den Atmungsorganen hängen und rufen Erkältungen und
andere Schädigungen hervor . Neben diesen Schwebestoffen
sollen außerdem noch , wie Prof . Dr . Linke ausführte , für
den Organismus schädliche Radiumverfallsprodukte die
Atmosphäre im Keller ungünstig beeinflussen . Dah alle diese
Mängel in ganz besonderem Mähe beim bewohnten Keller
durch natürlichen Verbrauch der Luft noch schlimmer in Er¬
scheinung treten , liegt auf der Hand .

Welche Gegenmahregeln können wir nun ergreifen ?
Dem hoben Feuchtigkeitsgrad kann mit einer kleinen Hei¬
zung , und sei es nur ein kleiner elektrischer Ofen , schon
segensreich entgegengearbeitet werden . Eine ausreichende
Ventilation schafft auch Wunder . Dagegen haben Luftver -
besserungsregler , also z . B . Rauchverzehrer oder das einfache
Spritzen mit Parfüm , wenig Sinn . Sehr gut wirkt sich auch
eine Holztäfelung der Wände aus . Einmal paht sich das Holz
schneller der Auhenluft an , zum andern regelt es die Feuch¬
tigkeit der Lust dadurch , dah es bei hohem Feuchtigkeits¬
gehalt , also feuchtem Wetter , viel Feuchtigkeit aufnimmt
und sie bei geringem Feuchtigkeitsgehalt , also trockenem
Wetter , wieder abgibt . Für den neuzubauenden Luftschutz¬
raum wird sich wohl die Klimasation durchsetzen , durch die
eine dauernd gereinigte Luft von konstanter Temperatur
und Feuchtigkeit erzielt wird . Wie unser Organismus auf
dieses ständige „ Behaglichkeitsklima

"
reagieren wird , bleibt

abzuwarten .

Kleine Beobachtungen im Omnibus
Haltet das Fahrgeld abgezählt bereit .

Die vordere Tür des Omnibusses öffnet sich . Eine
jüngere Frau will einsteigen . Da greift eine andere ihr
vor , faßt nach der Nickelstange und drängt sich als erste hin¬
ein . Hinter den beiden betritt ein Handwerker , sein Ar¬
beitszeug auf der Schulter , den Wagen . Die Tür schlieht
sich. Der Schaffner wandert während der Wagen ansährt
zwischen den Reihen durch . Wieviel hundert Meter läuft
er wobl täglich , ohne dah er seinen Wagen verläßt . Zwischen
der Hinteren Plattform und dem verglasten Lenkerhaus
geht er von Fahrgast zu Fahrgast , fragt nach dem -Ziel der
Reise oder knipst ein Loch in eine der gelben Wochenkarten .
Immer wieder gibt es Geld zu wechseln . Nun ist er bei der
Frau angelangt , die sich vorher als erste in den Wagen
drängte . Sie bat einen Geldschein und sagt an : „ Es sind
fünf Mark . .

"
, Da es etwas dispig ist . leuchtet der

Schaffner mit seiner Taschenlampe den bräunlich roten
Schein an . „ Bitte "

, weist er ihr den Schein vor . Er : . .Es
sind nur zwei Mark . . .

" — „ Das konnten Sie aber auch
eiwas leiser sagen , wo doch gerade da drüben die Schulzen
sitzt ." — Indem zeige ich meine Karte vor , und meine zu dem
Schaffner , dah er , wenn er noch leiser gesvrochen hätte , von
der Dame wahrscheinlich gar nicht verstanden worden wäre .
— „Und hätte ich mein Licht nicht angeknipst , könnte ich
nun drei Mark drauflegen . . .

"
. entgegnet er im selben

Ton , mit dem er zu der etwas ältlichen Frau sprach . e .

. — Die Aufgaben der Kreisfrauenschaft . Unter Leitung
der Eaufrauenschaftsleiterin . Frau Erna Westernacher .

1 fand in Frankfurt a . M . eine Tagung der Kreisfraue . n -
! schaftsleiterinnen unseres Gaues statt . Eau -

schulungsleiter Ruder sprach über den Südostraum
I (Europas und Gauamtsleiter der NSV ., Fuchs , über die
| Aufgaben der nationalsozialistischen Volkswoblfahrt . An

diesen Vortrag schloh sich eine lebhafte Aussprache an , denn
die Zusammenarbeit zwischen NSV . und NS .- Frauenschait
ist zu allen Zeiten eine besonders enge und rührige gewesen .
Nach einer gründlichen Erörterung aller Arbeitsgebiete der

I NS .- Frauenschast und des deutschen Frauenwerkes , denen
im Jahre 1941 ein Fülle groher Ausgaben gestellt sind , schloh
die Tagung .

— Wir gedenken am 7 . Februar : des Todestages von
Daniel Chodowiecki , der 1801 zu Berlin starb : geb .
16 . 10 . 1726 zu Danzig . Als Maler bedeutender denn als
Radierer , löste er sich hier im Inhalt wie in der Form von

7 der französischen Kunst , von der er ausgegangen war . Er
bat damit zu einem Aufkommen einer nationalen deutschen
Kunst wesentlich beigetragen . Er hinterlieh etwa 2000
Sandzeichnungen . — 1812 wurde zu Landsport bei Ports¬
mouth Charles Dickens geboren , der in seinen Romanen ,
vom Journalismus berkommend , uns das Leben und die
Sorgen des englischen Bürgers und Handwerkers über¬
liefert hat . — 1885 wurde in Ludwigsburg Eeneralfeld -
marschall Hugo Sperrte , der Befehlshaber einer unterer
Luftflotten , geboren . — 1909 starb zu Eries bei Bozen der
Sozialvolitiker und Hofprediger Adolf Stocker . Seit
1866 Pfarrer . 1871 Divisionspfarrer in Metz , war er von
1874 — 90 Hofvrediger in Berlin . Er erkannte mit scharfem
Blick als Rufer in der Wüste den Juden als Feind unteres
Volkes und erwies sich bei vielen Gelegenheiten als wlllens -
starker , als unbeugsamer , unerschrockener Kämpfer ( geboren
10 . 12 . 1835 zu Halberstadt ) . — 1925 starb zu Karlsruhe
Karl Engler , der 1870 zum erstenmal mit A . Emmeling
künstlichen Indigo hergestellt batte . Er erfand außerdem das
Engler -Viskosimeter zur Bestimmung der Zähigkeit von
Flüssigkeiten und machte sich auf dem Gebiete der Er¬
forschung der Bildungsgeschichte des Erdöls besonders ver¬
dient : geb . 5 . 1 . 1842 zu Weisweil a . Rh . — 1933 starb der
greife ungarische Politiker Graf Albert Apponyt zu
(Senf : in seiner Eigenschaft als Führer der Delegation feines
Landes trat er 1920 vor Unterzeichnung des Diktates von

Dcutfdie Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmietc llb und Vb

Am Donnerstag , 13 . Febr . , Vorstellung im Residcnz -Theatcr :

..Roter Winkel " . Eintausch der llmtauschscheine gegen die Ein¬
trittskarten in der Kartcnverkaufsstelle Lmsenstrahe 41 ( Laden ) .

Ringmiete lllb
Am Donnerstag . 13 . Febr . , Sondervorstellung im Scala -Varietö .
Eintausch der

'
llmtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der

Kartenverkaufsstelle Luisenstratze 41 .

Trianon zurück . — 1807 war die Schlacht bei Eylau : Re
nahm Napoleon I . den Nimbus der Unbesiegbarkeit . —
Im Jhare 1915 begann die Winterschlacht in M a -
turcn ; sie dauerte bis zum 15 . und befreite Ostpreußen
von dem Druck der Russen für die ganze Dauer des Welt¬
krieges . — Vor einem Jahr wurde Dr . Roos , der mutige
Vorkämpfer für das Deutschtum im Elsaß , in Nancy von den
Franzosen hingerichtet .

— Wegen Devisenvergehens wurde eine Einwohnerin
aus dem Main -Taunuskreis von der Strafkammer Wies¬
baden zu 3 Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von
3000 RM . verurteilt . Sie batte eine englische Erbschaft ge¬
macht und mehrere hundert englische Pfunde durch Ver¬
mittlung einer Verwandten , ohne Genehmigung der Devisen¬
stelle an Privatpersonen verkauft .

— Grübe an alle Wiesbadener senden aus Nordfrank¬
reich folgende Wiesbadener Arbeitsmänner : Theo Stein ,
Hans Köhl , Heinz Scherf , Wilhelm Meyer , Willi Schmidt ,
Theo Fritz , Walter Krämer . Helmut Klepper . Alois Meyer .
Ferner senden Grühe vom Golf von Biskaya die Kanoniere
Karl Heinz Reber , Walter Hartmann , Heinrich Hesse .
Werner Elimmann . Wilhelm Kicker . Die Arbeitsmänner
Ernst Diefenbach . Sportvereinigung Waldstraße . un

‘
t> Walter

Bauch , Sportverein Wiesbaden , die ibre Arbeitsdienstzeit
gemeinsam in einem Lager in Frankreich verbringen , grüßen
sämtliche Wiesbadener Fußballfreunde . Aus dem Osten
sendet allen Freunden und Bekannten , insbesondere den
Sportlern der Handball - und Leichtathletikabteilung des
Sportvereins Wiesbaden , die besten Grübe Hans Werner
Strauch .

— Hohes Alter . Frau Katharine Brech . Waldstr . 138 .
begeht am 8 . Februar ihren 83 . Geburtstag in geistiger und
körperlicher Gesundheit . — Der Rentner und frühere Messer¬
schmied Emil Gl au Berg , Eoebenstraße 11 , 3 , früher
Kirchgasse 48 . vollendet am 8 . Februar sein 70 . Lebensjahr .

— Eigentümer gesucht . Sichergestellt wurde ein Herren¬
fahrrad . Marke Bora , mit verchromten Felgen . Es wurde
vermutlich Ende November oder Anfang Dezember 1940 in
Wiesbaden gestohlen . Eigentumsansprüche können auf
Zimmer 82 , Polizeipräsidium , geltend gemacht werden .

W .- Schirrtteiu . Schierstein , das dereinst einmal eine
ausgedehnte Weinbergsgemarkung besaß , auf die heute noch
zahlreiche klangvolle Namen Hinweisen , wie im Krunzel -
born . Sveierstück , Schulmeister . Zäunchen . Wadenau . Wasch¬
kaut . auf der Platte , im Krümpern . Päßchen . Schneeberg
und andere , und dem auch heute noch als der „ Pforte des

Die Welt der Frau

Das Schweigen .
Es steht vor uns . einmal , irgendwann , und seine Macht

ist zwingend , wie überhaupt seine Kraft so groß ist . daß Re
sogar keck flüchten Wollende noch packt , wenn sie sich längst
jenseits der Grenzen der Zone des Schweigens wähnen . Denn
es ist das Merkwürdige , überall wo Lebendiges auillt . ist auch
das Schweigen dabei , nicht als Leerlauf oder Sackgasse etwa ,
sondern als Inhalt und Steuerung , manchmal auch als Form .

Das Gesicht des Schweigens ist so tauienfältm und schat¬
tiert wie die Ausdrucksmöglichkeiten eines guten Schauspielers ,
und die Gründe , aus denen es aufsteht , sind unergründlich und
tief . Wir finden Namen für fein Kommen , wir haben Vor¬
stellungen über das Wie und Warum , und werden dennoch
toroeigfam sum Schluß , müssen es sein , um des größten Sehens «
Itromes nicht verlustig zu gehen . — Schweigen schwingt zwischen
Menschen . Schweigen bindet sie . Und wie es nicht anders kein
kann , das eine so umfassende Kraft , die heilt und segnet , auch
Dämonie verströmt , so züngeln aiftige Strahlen auch aus die -

jem Heiligenschein und Brennen den allzu Leichtfertigen ost
Wunden ein . Immer aBer ist Schweigen ein (Ergriffen :
f ein . Was es gebiert , wird sichtbar in einer Tat . einem Ge¬
danken . einem Wort . — oder es bleibt unsichtbar und wirkt
allein in einem Angerührtsein , ungesagt wie die letzten Dinge
des Lebens .

Ein jeder gebe einmal in sein eigenes Dafein aanz hinein ,
und er wird erfahren und dannwi Ren . daß Schweigen als
stärkster . Ausdruck einer Erschütterung in feinem täglichsten
Alltag ist . wenn auch der Anlaß noch io verfchiedener Art fein
mag ( ein Ausschnitt : das unheimliche , das verbitterte , das
ehrenhafte , bas verstehende das ergritfene . das boshafte , das
glückliche , das schöpferische Schweigen ! ) . — So verschieden , daß
es . unmöglich ist . aufzuzählen und nicht doch noch etwas uner¬
wähnt gelaßen zu haben : — Schweigen als inneres Stillesein
" " d ^ Schweigen als Gegensatz des Redens . Schweigen
als Pflicht , schwelgen aus dem Erlebnis . Schweigen aus Ebr -
Turait . . Schwelgen als Verschwiegenheit und Schweigen als
Schau in und hinter die Kulissen des Lebens dies möge für
alles andere mit nur einmal angeklungen sein . Jahrtausende

Rheingaues " der Weinbau sehr am Herzen liegt , will sich
wieder mehr denn je der Rebenvflanzung widmen .
In zahlreichen brachliegenden , steinigen Grundstücken sollen
Rodungen durchgefübrt werden . Hierdurch kommen auch die
längst vergessenen Namen der ehemaligen Weinbergsge -
markung wieder zu Ehren und andererseits wird der Schier¬
steiner Wein , über den eine Straßburger Chronika folgendes
sagt : „ Der dastge Wein ist sehr gesund und gut vor das
Eries und nach der gemeinen Erfahrung der allergesundeste
unter allen Rheinweinen , welche doch durchgehends vor die
allerbesten in ganz Europa gehalten werden , daher derselbe
auch weit und Breit her aBgeholt wird "

, wieder aus seinem
Dornröschenschlaf erweckt werden und seine ehedem gefaßte
Stellung wieder einnehme .n ___ _

W .- Bierstadt . In der Fachschaft für deutsche Schäfer¬
hunde , Ortsfachschaft Bierstadt , gaß V ; reinsführer Theo
Heß einen ausführlichen Jahresbericht . Zahlreiche Mit¬
glieder konnten neu ausgenommen werden : alle Prüfungen
und Schauen waren gut Beschickt . Einige eingezogene Hunde
wurden an die Besitzer zurückgegeben mit dem Prädikat
„ Kriegsmeldehund "

. Kassenwart Fuhr gaß den Kassenße -
richt , zu neuen Kaffenprüfern wurden Afselßorn und Kirfch
Bestellt . Im Mai wird die erste Prüfung stattfinden . An
der Sonderfchau in Mainz ist eine Beteiligung geplant . —
Vereinsfübrer Will gaß einen umfassenden Jahresßericht
üßer die Tätigkeit des MEV . , .F r 0 h s i n n “

. Kassenleiter
Vogel konnte üßer gesunde ÄaRennerßältniRe Berichten .
Eine Reihe verdienter Mitglieder wurden ausgezeichnet . —
Auf einem Generalappell der Kriegerkameradschaft
erstattete Kameradschaftsführer Kilian den Jahresßericht .
Er wurde zum Ehrenführer ernannt . Schießwart Fuhr
und Kassenwart L . Seulßerger konnten zufrieden¬
stellend üßer ihre Arßeitsgeßiete Berichten . Eine Reihe Mit¬
glieder konnten die Ehrennadel des Kyffhäuserßundes er¬
halten .

Jlus Gau und Provinz

Die große geschichtliche Ansicht kann uns überhaupt nur retten
bei der Erziehung des Menschengeschlechts und bei der Erziehung
der Staaten , daß alles Große allein vom Volke ausgehen kann ,
und daß also dahin gearbeitet werden muß , daß es von dem
Volke ausgehe . E . M . Arndt .

X Nordenstadt , 7 . Febr . Der Obst - und Eartenbauverein
hatte zu einem Filmvortrag in den „ Löwen " eingeladen . Kreis¬
obstbauminspektor Horn sprach über die Förderung des heimischen
Gemüse - und Obstbaues . Hier gelte es , hauptsächlich Spinat und
Winterkohl an jedem freien Platz anzubauen , um der Forderung
des Vierjahresplanes (25 Prozent mehr Gemüse ) gerecht zu
werden . Richtige Sortenwahl , Düngung und ständige Pflege
( Spritzen , Ausschneiden u . a . in .) sind wichtige Faktoren für die
weitere Förderung der Obstbaukulturen , steht doch Nordenstadt
in bezug auf Obstanlieserung mit an der Spitze der Genoßen -
schäften der Umgebung . Vorsitzender Müller machte interessante
Mitteilungen über die Obstablieferung .

x Medenbach , 7. Febr . Dieser Tage fand im hiesigen
Cemeindewald (Distrikt Hohe Ahles und Steinwald ) wiederum
eine Versteigerung mehrerer Parzellen Schlagaufroum statt . Die
einzelnen Stücke erbrachten je nach Güte 5— 15 RM .

= Bad Schwalbach , 7. Febr . Frau Amalie H i l d , Witwe
des bekannten langjährigen hiesigen Bankdirektors Eduard Hild ,
kann in erfreulicher Frische heute ihren 80 . Geburtstag begehen .
Sie entstammt selbst einer altansässigen Schwalbacher Familie .
Seit über 50 Jahren ist sie treue Leserin unseres Tagblatts .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 7 . Febr . Drei Stück Schwarz¬
wild wurden von dem Revierförster Rud . Harras im hiesigen
Jagdbezirk zur Strecke gebracht .

— Koblenz , 7 . Febr . Der 39jährige Ferdinand Stiel aus
Trier , ein mehrmals vorbestrafter Mann , hatte Bei den West¬
wallarbeiten im Lager Sinspelt eine Anstellung im Verwal¬
tungsdienst gesunden . In gehäsiiger Weise meckerte er den West¬
wallarbeitern gegenüber herum und zeigte deutlich seine staats¬
feindliche Gesinnung . Durch seine Redensarten , die geeignet
waren , die Widerstandskraft des deutschen Volkes zu schwächen ,
machte er sich bei den Arbeitskameraden aufs höchste unbeliebt .
Seine dummen Schwatzereien führten schließlich zu seiner Ver¬
haftung und im weiteren Verlauf vor das Sondergericht . Der
Angeklagte versuchte jetzt alles abzustreiten , die zahlreich ver¬
nommenen Zeugen überführten ihn aber einwandfrei , so daß das
Gericht in vollem Umfange von der Schuld des Angeklagten
überzeugt wurde . Stiel wurde wegen der besonderen Bös¬
willigkeit , mit der er die Redensarten geführt hatte , zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten
verurteilt . — In ähnlicher unverantwortlicher Weise hatte ein
Mann aus Schlesien , der gleichfalls am Westwall tätig war und
von seinen Vorgesetzten als guter Arbeiter gelobt wurde , im Zu¬
stande der Betrunkenheit seiner bösen Zunge freien Lauf gelassen .
Er mußte sein dummes Geschwätz mit einer Eefängnis -
[träfe von einem Jahr und zwei Monaten büßen .

Baßen es in Mytbem Lehren und Lesenden zu uns gebracht ,
cs ging um Mut . Ehre . Freiheit . Religion und Kunst . —
immer war es eine Kraft . die Entscheidung Brachte zwischen
Sturz oder Höhe .

Man kann dieses Schweigen nicht lernen oder erfassen ,
es ist in uns und wirkt aus uns . aber wir müssen uns
seinen inneren Gesetzen beugen . Ein altes Sprichwort bas
zwangsläufig wohl aus dem Volke emporgewachsen , sagt : Reden
ist Silber . Schweigen ist Gold . Es beleuchtet nur einen Punkt
des großen Ganzen , aber es gibt damit doch den Weg schon
frei , daß Schweigen zur rechten Zeit , daß Schweigen über¬
haupt eine Stufe zur Rene ist .

Um das Schweigen wißen , schweigen können , wollen oder
müßen ilt etwas , das uns alle viel mehr angebt als wir
glauben , weil es nämlich in jeder Stunde auf unserem Weg
durchs Leben siebt . Man Braucht dazu Selbstdisziplin . weil
es . eigentlich zu den Selbstverständlichkeiten gehört , die jedoch
ort am schwersten getragen und ertragen werden . Frauliche
Wesen kann und mutz dieselben Maßstäbe an sich legen wie das
männliche Geschlecht , wo es gilt vorwärts zu kommen , zu
schreiten , nicht neben zu bleiben in den Niederungen . Aus
der zarteren seelischen Struktur muß die größere Bereitschaft
zum Hören und Annebmen wachsen : was dem Mann aus
naturgemäß größerer Härte und Stärke oft vjel leichter wird ,
sollte die Frau mit arteigener Würde und gefühlsmäßigem
Wißen zwiefach durchbluten . Vergeßen wir es nicht , auch
nicht im Alltag : Schweigen ist eine Kraft in uns . die wir er¬
kennen und pflegen sollten . Ihre Strahlung , ob Re aus schein¬
bar Positivem ober Negativem kommt , ist letzten Endes im
ewigen Kreislauf ein Licht , das uns Selle und Wärme gibt .

A . P .

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgasse

- weit MAGGI5 WÜRZE SODufiM « ist !

llionen haben es erfreut erfahren :

Mit Maggi s Würze darf man ruhig sparen !
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Erweckung der Liebe
Von Werner Oellers .

Langer war es nickt mehr auszuhalten . Er batte fcklat -
loie Nackte , unruhige Träume , er war auf dem Büro zer -
mbren und zerstreut , er kam nickt von der Stelle mit seiner
Arbeit und zog fick immerfort Ordnungsrufe und Schikanen
au . Und überdies machte er fick am Ende auch lächerlich ,
wenn er ewig vor dem Sckaufeniter stand . Die Leute mußten
es dock merken , vielleickt belustigten sie fick schon über ibn .
Was aber feinen inneren Zustand , den Zustand seines Her¬
zens und feines Gemütes anging , so konnte der nur mehr , als
trostlos bezeichnet werden . Denn die Macht der Liebe wachst
bekanntlick ungefähr vrovortional der Entfernung von der
Geliebten , der Trennungsdauer , der Unerreichbarkeit , der Un¬
kenntnis und ähnlicker durchaus negativer Gröben . Cs war
ganz klar , und er fah auch ein . dab es auf diese Weife nicht
mehr weiterging , dab mit der Geschichte Schluß gemocht werden
mußte . so oder so . Und also mußte etwas unternommen

E '
Secks Monate später gab Ferdi Wagelmann den Zeit¬

genossen feine Verlobung mrt Fraulein Gabriele Sommer br¬

ennt Wieder einige Monate spater empfahlen fick Ferdi

Wagelmann und Frau Gabriele , geb . Sommer , der Mitwelt

aIs
Meder

"
ebn Monate trätet - aber das gebt zu weit .

Um es gleick zu betonen es wurde eine , wie man fo fogt .

harmonische Ebe . Daran änderte auch nichts der köstliche Zu -

fall daß der Pbotogravb Gabrielens Vetter war . Ferdi fgnd

es durchaus verftändlick . daß der neue Vetter ihn damals mckt

fogleidj über diefe verwandtschaftlichen Beziehungen unter -

ri & tUnöa » ei Vetter und Gabriele verstanden zu fckweiyen . .

Was sollten sie auck in Ferdi ein romanttickes '
. Bild zerstören ,

das io augenscheinlich aus den Absichten des Himmels gewirkt

schien ? Wozu denn nur ? Und Io verbrannte Gabriele eines

Ferdi , der inzwischen völlig rot geworden war . nickte
traurig mit dem Kopf . Er gab fick gar keine Mube mehr ,
fein Erschrecken zu verbergen , - Aber wissen . Sie . sagte da
teilnahmsvoll der Pbotogravb . ..ick konnte , einmal Horen , ob

ich es sagen darf . Und wenn Sie dann wiederkommen , gebe
ick Ihnen Befckeid . . .Gell , das wäre ein Ausweg ? "

Oh atmete Ferdi auf . Impulsiv . stürmisch bewegt , griff
er nach des Meisters Hand . .Ich bin Ihnen sehr dankbar .
sagte er warm . Und zwischen Tur und Angel drehte er um
nock einmal um : . .Nicht wahr . sie . ist dock nichtverheiratet ?
— „ Nein "

, lackte der andere . . .soviel ick weiß , ist sie noch un -

veröeiratet .
" Dabei betonte er das ..nock so sehr , daß , Ferdi

stutzte . . .Ist ste etwa verlobt ? "
gab er unsicher zurück . —

Nun ftagen ^
eie mich wirklich zumel , Herr Wagelmann . Am

1
Zehnmal vierundzwamia Stunden muhte Ferdi warten ,

ehe er fick mit seinen Bildern lene Nachricht holen konnte , um

deffentwillen er die Bilder hatte macken , lassen . Zehnmal vier -

undzwanzia Stunden ! Was das in einer solchen Lage be¬

deutet kann nur der ermessen , der sie nicht nur schon einmal

mitgemacht , sondern der dazu noch die treue grundblräere
Seele Ferdis hat Denn er war sich klar darüber , daß . wenn

er in dieser Sache nur noch einen Schritt roetteiatnee . er von

sick aus nicht mehr würde zurucktreten können . Denn er war

ein Ebrenmann . und er gedachte . es zu bleiben . Gerade was

für eine Figur ? Denn er kannte doch nur ihr Bild ., das Bild

ihrer oberen Hälfte . Auch fiel ibm letzt ein . dab die Frauen

sich beute , je nach Wunsch und Mode ohne aronen Aufwand

die mannigfachsten Gesichter sulegen können . Und wenn er

sick auch sagen muhte , dab der Blick der reinen Madckenaugen

feinen häßlichen Argwohn Lügen strafte fo war er rä * alt

und erfahren genug , um zu wissen , das das . was die ' trauen
nicht aus eigenem Antrieb tun unb vermögen , von den Phoio -

sraoben in jeder Ricktung nachgebolfen werden kann .

Aber endlich war es soweit . Ferdi hatte die Anschrift ,

ihre Anschrift : Gabriele Sommer . Waldorf . Sckloyallee . Also

auf dem Lande wohnte sie ! Ach . ick batte es aus ihren Augen

lesen können , dachte er feitet . Alle Skrupel alle Angst waren

werden .
So steckte er sich denn eines Tages in seinen besten blauen

Anzug , band einen frischen Kragen und eine neue farbenfrohe
Krawatte um den Hals , zog den Scheitel auf dem . fein -
gewaschenen Kovf mit peinlichster Sorgfalt und Genauigkeit
und tat auch sonst alles , was man in feiner Lage zu tun pflegt .
In solchem Staat sprach er am Nachmittag nach Geickafts -
fchlub . ein wenig klopfenden Herzens , beim Kunstphotogravhen
zum Zwecke der „ Aufnahme " vor . Der Künstler empfing ihn
mit ber Liebenswürdigkeit aller Geschäftsleute und im
übrigen mit der Zurückhaltung die fremden Menschen gegen¬
über angebracht ist . Er gab sich im Verlauf der nun folgen¬
den Handlungen alle Mühe , aus dem Ferdi Wagelmann etn
gutes Modell für feine künstlerischen Absichten zu schaffen , und
man mußte schon sagen , der Ferdi war nicht übel . Gesicht ,
Figur . Anzug — der Junge ging in Ordnung . Und der andere
tat . was er tun konnte . Vielleicht , dachte Ferdi habet , komme
ich auch ins Sckauienster und vielleicht komme ick dann neben
sie . Das zu denken , machte ihn froh und glücklich Als . er | o
weit war . sagte der Jüngling zum Meister , so nebenbei , rote
von ungefähr , und über sein errötendes Gefickt flog ein leicht
verlegenes , ein roeniq verschämtes , ein wenig Sie - wissen -doch -
Bescheid - Lächeln : „ Übrigens , mir fällt da gerade etn . Sie
könnten mir einen Gefallen tun . Herr Zander . Herr Zander
sah ihn mit liebenswürdigen und neugierigen Augen an .
„ Aber gern , wenn ick kann . Herr Wagelmann .

„ Dann sagen Sie mir bitte , wer die Dame ist . die Sie
drauhen im Fenster haben ganz vorne , in dem Eoldrabmen .

„ Jetzt war die Reihe zu lächeln bei dem . Photographen .

„ Das . lieber Herr , darf ich Ihnen leider nicht Jagen So
wenig wie ein Schriftsteller feinen Decknamen oretsatbt .

Wirtscfiaftsteil

des täi

Börse ohne Ekstase
"In den elften Wochen des neuen Jahres war der Ablauf

des täglichen Börsengeschäftes wesentlich ruhiger als in den

lebten ^Lochen des voraufgegangenen Jahres . Die direkten und

indirekten Warnungen vor Kursekstasen haben ihre Wirkung

gehabt . Die Hinweise der Verwaltungen melei Unternehmen ,

htife die Kurssteigerungen in ihren Ärten durch den ivescyasis

verlauf nicht gerechtfertigt würden , sind ebenso beachtet worden

wie die Meldungen von Dioidendenbegrcnzungen ln Jtalrem

Norwegen und Finnland . Am nachhaltigsten durfte tedoch Die

atttze Zurückhaltung der Banken bei der Gewährung von

§ ombardkrediten gegen Wertpapiere auf die Borze gewesen sein .

Der Kauf von Aktien auf Kredit ist unerwünscht Em - groß ,

zügige Kreditgewährung begünstigt die Sp - kul ° twn , denn der

Spe miaut will mit dem Kursgewinn den Kredit abdecken uns

bezahlen . Von den bisher vorliegenden Bankabfchlüsien für das

Jchhr 1940 weist die Vereinsbank in H a mu t g nur nach

für rund 500 000 RM Lombardkredite gegen Wertpapiere aus

gegen 1,25 Mill . RM im Jahre . zuvor Die Berliner

Handels - Gesellschaft macht über diese Kredite leider

keinerlei Angaben in ihrem Bericht . . -
Das tägliche Geschäft an der Börse ist recht gering . Sowohl

auf dem Akttenmarkt als auch auf dem Markt der Rentenp ^
ie «

herrscht ei e große Materialknappheit . Am stärksten >n

sie bei den Industrieanleihen und Pi - " dbrie en ausgeprägt Die

Kurie werden dabei von den neuen Reichsschatzanweisungen zu

3 £ % bestimmt , da dieser Zins für W M ^ e Richtschnur für

alle Zinsen geworden ist . Die Reichs,chatzanwelsungen zu 4 %

Huben dadurch einen Kurs erhalten ? den
"

noch vor Juriem bte

Anleiben zu 4,5 % hielten . Auf dem Pfandbrlesmarkt ist ebenfalls

eine Heraufsetzuim ^
der Kurse erfolgt , so datz die Pf ° ^ br ' eie von

4,5 % f eßt bei 103 und 103,5 stehen . Da etn Teil dieser Psand -

briefe seberzeit zur Rückzahlung zu .100 aufgerufen räer . m Zins

gesenkt werden kann , liegt im letzigm Kurs ein Rchko . desien

sich der Käufer bewußt sein muh . Wahrend für die Pfandbriefe

Sport und . Spiel

Handball
Reichsbahn -SS . Wiesbaden — HJ .-Bann 80

Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich am Sonntag eine

aus Friedrich : Kleinz , Weber : Wolf , Schauenburg , Reih : Breuer ,
Jrrle , Liebig , Heil , Schaaf bestehende Sondermannschaft der

Reichsbahn und die Meisterelf des HJ .-Bannes 80 , die Jung¬
mannen der Reichsbahn . Mit ihren talentierten Schützen Fritz
und Egenolf haben diese Aussicht , die Partie zu gewinnen .

Die Mainz -Wiesbadener Runde

Die Runde , die noch in diesem Monat Beginnt , ist nunmehr
endgültig zusammengestellt . Fünf Wiesbadener Mannschaften :

Sportverein , Post , Luftwaffe , Reichsbahn und BSE . Kalle , Bieb¬

rich , kämpfen in einfacher Runde jeder gegen jeden mit fünf
Vertretern des Kreises Mainz : BSE . Dyckerhoff Amöneburg ,
SE . Kostheim , MAR . Eustavsburg , Opel Rüsielsheim und Tgd .
Rüffelsheim . Die restlichen Spiele der Wiesbadener Runde , Luft¬
waffe gegen SVW . und Luftwaffe gegen Post , werden in die
neue Runde mit eingereiht und für beide Wettbewerbe gezahlt .

1. FSB . 1908 Schierstein — T » . 1817 Main ,
Die Schiersteiner haben es im ersten Pokalspiel mit einem

Vertreter der Mainzer ersten Klaffe zu tun , dem am letzten
Sonntag ein Sieg über den Tabellenzweiten , den SK . Opel
Rüffelsheim gelang . Die Einheimischen können trotzdem mit

Beruhigung in den schweren Kampf gehen , denn durch Urlauber
sind sie in der Lage eine sehr starke Elf auf die Seine zu
bringen . Weber : Henrich , Schiller : Groth , Groß , Bachmann :
Eichmann , Schroder , Schmidt , Stroh , Schneider sollten dafür
sorgen , daß die Mainzer ausgebootet werben .

Gustl Berauer wieder Weltmeister

Den herrlichen deutschen Siegen bei den Ski -Weltmeister -

schasten in Cortina d '
Ampezzo wurde am Donnerstag ein

weiterer angereiht : denn in der Kombination Lang -

laufiSprunglauf verteidigte der Sudetendeutsche Gustl
Berauer den schon 1939 in Zakopane erkämpften Weltmeister¬
titel erfolgreich . Da auch die übrigen deutschen „Kombinierten "

sich glänzend plazierten , wurde die deutsche Vormachtstellung

auf diesem Gebiet erneut erhärtet . Berauer , der sich nut feinem

neunten Platz unter den Langlauf -Speztalisten an die Spitze der

Kombinations -Wertung gesetzt hatte , sicherte sich die Weltmeister¬

schaft durch zwei prächtige Sprünge von 56,o und 57 Meter uns

mit einer Gesamtnote von 431,8 . Auf den Zweiten Rang in der

Kombination kam der Finne S a l o n e n mit Rote 414,8 unb

den dritten Platz nimmt mit Josef E str ein (E,2 ) wiederum

ein Deutscher ein . Die Rangfolge der übrigen deutschen Teil -

nehmer lautet : 8 . Lahr Rote 389,3 ; 11 . Lanischncr Rote 38o,3 ,
VL Burk Rote 384,3 ; 13 . Simon Rote 376,95 . Bester Kombi¬

nationsspringer war der bekannte Schwede Selanger mit

Sprüngen von 63 und 67 Meter .

Ski -Weltmeisterschaften 1942 in Deutschland

Unter dem Vorsitz des schwedischen FJS . -Vizepräsidenten Gras

Hamilton versammelten sich die Delegierten der 13 in Eortina
d '

Ampezzo anwesenden Rationen zu einer Sitzung . Rach der

Erledigung internet Fragen des Internationalen Skiverbandes

beschloß die Versammlung einstimmig , die Ski -Weltineisterichaften
1942 Deutschland anzuvertrauen . Von einer Beschlutzsaffung
betr . FIS .-Kongreh wurde vorläufig Abstand genommen .

❖

Einen Weltrekord im Eisschne llauf en erzielte
in Davos der Schwede Ake Seyssarth über 3000 Meter mit

4 :47,4 Sek . Er verbesserte damit Ivar Ballangruds Weltbest¬

leistung um über zwei Sekunden .
Schwedens Eisschnelläufer ., gewannen , in Davos

einen Länderkampf gegen die Schweiz überlegen mit 289,5 zu
325,4 Punkten . Im Verlauf dieses Treffens stellte der Schwede
Seyffarth den bereits gemeldeten Weltrekord Über 3000 m auf .

Den 9 . Kegel - Länderkampf gegen Schweden
am 9 . Februar in Stuttgart wird Deutschland mit einer sehr
starken Mannschaft bestreiten . 20 der besten Kegler kommen zu
einem Lehrgang nach Stuttgart und zwei Tage vor dem Lander¬

kampf wird die Mannschaft endgültig aufgestellt .

Der Franzose Marcel Cerda n , der Europameister
im Boren der Weltergewichtsklasse , bewies durch zwei k.o .-Sieae
in feiner Heimatstadt Algier , daß er trotz einer langen Kampf¬
pause nichts von feinem Können eingebüßt hat . Den Aiittel -

gewichtler Reymond schlug er in der ersten Runde k. o . und

wenige Tage später siegte er über Fortes tn der siebten Runde

entscheidend .

Tages alle zweiunddreißia Silbe ? aller feiner zroeiundbreimg
Konkurrenten im Herbfeuer . Sie hatte schon . Jagte sie sick .
roas bie Hauptsache war . ben Richtigen herausgemnben „Unb
sie war an diesem Abend der Verbrennung sehr aufgeräumt
und sehr zärtlich zu ihm . roas unfereinen . den Fernstehenden ,
ja denn auch von Herzen freut .

Lustige Ecke

Er konnte ruhig beichte » .
Es war dem Lehrer nicht geglückt , herauszubekommen ,

wer zum dritten Male Knallerbsen auf seinen Stuhl gelegt
und das Tintenfaß mit Wasser gefüllt hatte . Darum faßte
er den Entschluß , die ganze Klaffe zu bestrafen . Einer
nach dem anderen mußte nach vorn kommen , wurde ubers
Knie gelegt und erhielt seine drei Schläge mit dem Rohr¬
stock . Als die Reihe schließlich an den Letzten kam . wollte
es der Lehrer noch einmal versuchen und ermahnte den
Jungen : „ Erwin , wenn du mir jetzt sofort sagst , wer es ge¬
wesen ist . sollst du ohne Strafe ausgeben !“

Und mit einem tiefen Seufzer der , Erleichterung sagte
der Junge : „ Herr Lehrer — ich bin es gewesen -! "

Zn weichen Kopf .

„ Sagen Sie , Fräulein , haben Sie blaue Krawatten , die

zu meinen Augen paffen ? "

Verkäuferin : „ Nein , aber weiche Filzhüte , die vortreff¬
lich zu Ihrem Kovf paffen !"

Wörlerschalttasten „ Fliegergeist
"

A ) Alt — Deich — Eck — Eider —

Navf — Obst — Rhein — Ruhe

B ) Anker — Dach — Eier — Eis
Qßtf DÖöen — flaft — Nadel —

Ob — Rohr — Ton — Wild

Den angegebenen Erundwör -
<? iirfa >TT fern Ißfeß man iewctls ein

Wort aus den Gruppen A und
Lilien R nnrern io boft in ißbci Neide

zwei zusammengesetzte Wörter
Meller mit dem gleichen Grundwort

entstehen . Nach richtiger
Keite Lösung ergeben bie Anfangs -

huchstaben
“

auf den senkrechten
Bruck Neiden A unb B zwei beutscke

Kampfflieger und Ritter des
Stein Ordens „ vour le irärite “

. die
1917 bzw . 1918 auf dem Felde

__ Fall der Ehre fielen .

Auflösung zu Dovpelt bält besser ! in Nr . 26 :
1 Koma — Komma . 2 . Rabe — Raabe . A Mur — Murr . 4 Doge
— Dogge . 5 Wal — Waal . 6 . Wera — Werra . 7 . Rede — Reede .
8 . Rate — Ratte .. 9 . Ter — Teer . — Margarete .

Ricktkurse festgesetzt werden , ist der Markt der Jndustrieanleihen
hei Einige Jndustrieanleihen ju 5 % haben den Kurs von 107

Aon überschritten , während die Anleihen zu 4 .5 % bei 104 stehen .
3n all diesen Kursen liegt bei einer vorzeitigen Rückzahlung
ein Risiko , denn in der Regel erfolgt ste nur zu 100 .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die Deutsche
K l e id er - W e r ke , AG . , Frankfurt a . M „ verzeichnet für das

Geschäftsjahr 1940 einen Umsatzrückgang . Die Exportumsätze
konnten verdoppelt werden . Es wird ein Reingewinn von 105 074

(65 069 ) RM ausgewiesen , der vorgetragen wird . — Die Aktien
der Chr . Adt . Kupferberg , Kommand .-Eeu a . Aktien ,

Mainz , sind zum Handel an der Frankfurter Börse mgelaffen .
Die günstige Eeschästsentwicklung hat ber der Eeielsichan auch
in 1940 angehalten , die starke Nachfrage nach den Erzeugmffen
konnte nicht voll befriedigt werden . - Bei der Metall -

Gesellschaft , AG . Frankfurt a . M „ wird für 1939/40 etn

Reingewinn von 2 546 415 ( i . D . 2 553 565 ) RM ausgewiesen .
Es wird wieder eine Dividende von 6 % vorgeschlagen .

Berliner Börse vom 7 . Februar . Kleinste Umsätze und geringe
Kursveränderungen waren das Kennzeichen der Börse . Nur ver¬

einzelt gingen die Wertschwankungen über 1 % hinaus , wobei

leichte Rückgänge zahlenmäßig überwogen . Reichsaltbesitzanleihe
unverändert 159 % .

Frankfurter Börse vom 7 . Februar . Die Stimmung war nicht

ganz einheitlich , da einigen Kauforders auch kleinere Abgaben

gegenüberftanden . In 4 % % igen Pfandbriefen kamen in künd¬
baren Serien kleine Posten heraus . Jndustrieobligationen eher
etwas freundlicher . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 6 . Februar . Berlin : JE . Farben 2045 »
bis 204 % , Bereinigte Stahlwerke 150 , Rerchsaltbesitz 15954 ,
Eemeindeumschuldung 101,30 ; Frankfurt : Vereinigte Stahl
150 , JE . Farben 204 % , Scheideanstalt 302 , Braubank 176 % , im

Freiverkehr : Brockhues 114 , Bereinigte Fränkische Schuh 109 % ,
am Kassamarkt : Frankfurter Hof 91 , am Rentemnarkt : Reichs -

altbesttz 159 % , späte Schuldbuchforderungen 103 , 4 % Renten -

bankablösung 101 % .

Neues aus aller
'
Welt

Kanadisches Flugzeug abgekürzt
Zwölf Tote

New Bork , 7 . Febr . Ein Verkehrsflugzeug der Irans »

canaba Airlines stürzte Associated Preß zufolge in der Nähe

von Armstrong ( Manitoba ) ab . Neun Passagiere und

drei Besatzungsmitglieder kamen ums Leben .

Waschbären in der Socheifel . Vor acht Jahren brachen
aus einer rheinischen Pelztierfarm zwei Waschbaren aus .
Trotz aller Mühe , die man sick gab . der wertvollen Tiere
wieder habhaft zu werden , entzogen sie sich allen Nach¬
stellungen . Es wurde angenommen , daß sie sick in ireier
Wildbahn nicht halten könnten , aber inzwischen , haben sorg¬
fältig durckgeführte Beobacktungen ergeben , daß die Wasch¬
bären die Waldungen der Hockeifel um eine seltene Tierart
vermehrt haben . Sie sind zwar außerordentlich scheu und ver¬
schwinden stets , sobald sie nur ganz entfernt einen Menschen
wahrnehmen : immerhin dürften es heute einige Dutzend sein ,
welche dem entsprungenen Waschbärenvärcken entstammen .

Die Treue eines deutschen Grenadiers . In . den ganzen
Niederlanden kennt man den kleinen Ort Soestdiik in . der
Provinz Utrecht . Soestdiik ist eine historische Stätte , spielte
sich doch hier im Jahre 1787 ein erbitterter Kampf zwischen
den Truppen des Generalftatthalters Prinz Wilhelm von
Oranten und den Soldaten der oranienfeindlichen sogenann¬
ten „ Patriotenvartei " ab . bei dem sich die Gegner des Hauses
Oranten durch einen nächtlichen Handstreich des Prinzen
bemächtigen wollten . Dem Todesmut und der Treue
eines deutschen Grenadiers ist es zu danken , daß der An¬
schlag vereitelt werden konnte und daß das Haus .. Oranten
später mit Hilfe Preußens seine Macht zuruckerobern
konnte . Christaffel Pullmann hieß dieser tapfere
Grenadier . Vor dem Schloß Soestdiik steht ihm zu Ehren ein
Denkmal , dessen Sockel folgende Inschrift trägt : . .Ebristoffel
Pullmann . Grenadier der Leibkomoanie des Jnfanierie -
regimentes Prinz von Hessen - Darmstadt . 28 Jahre ., alt . Er
zog in der Nacht des 27 . Juli 1787 den Tod der Übergabe
feiner Waffen vor .

" In der Nacht zum 27 . Juli geschah es .
daß 5000 Soldaten der oranienfeindlicheii Partei gegen
Schloß Soestdiik vorrückten , um den Prinzen Wilhelm V . ,
der hier Quartier genommen hatte , gefangenzunehmen . Nie¬
mand ahnte die Nahe des Feindes , und der gefährliche An¬
schlag wäre ohne Zweifel geglückt , wenn nicht der Darm¬
städter Grenadier Christonel Pullmann dazwischen getreten
wäre . Sein Regiment stand im Dienste des Hauses Oranten ,
das damals im Kampf um seine Macht von zahlreichen deut¬
schen Fürsten unterstützt wurde . Ebristoffel Pullmann stand
vor dem Schloß Wache , als sick die Angreifer näherten , deren
auch der Posten in der schwarzen Nackt erst in letzter Minute
ansichtig wurde . Die Feinde boten ihm Leben und Freiheit
an . wenn er sich stillschweigend ergebe und keinen Alarmruf
lautwerden laffe . Aber der deutsche Grenadier rief laut die
Wort « : „ Ich bin ein ehrlicher Kerl !" und gab einen War -
nungssckuß ab , der di « Sckloßgarde alarmierte und den
Überfall int letzten Augenblick vereitelte . Freilich hatte
Ebristoffel Pullmann seine Tapferkeit mit dem Leben be¬
zahlen müffen . Man fand seinen Körper nach dem Abzug
der Feinde von unzähligen Kuoeln durchbohrt . Er starb als
Vorbild eines pflichtgetreuen Soldaten auf dem Felde der
Ehr « und rettet « das Schloß Soestdiik . So hat ein deutscher
Grenadier durch seine Treue im gewissen Sinne die Ge¬
schichte der Niederlande beeinflußt .

EemeingefLhrlicker Brandstifter hinaericktet . Am Mitt¬
woch ist der am 23 . Avril 1889 in Unter -Ottaflawitz ( Protek¬
torat ) geborene Adalbert Drohet hinaericktet worden , den
das Sondergericht beim Deutschen Landes gericht in Brünn
als Volksschädling zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat . Drabek , der schon
1932 eine Brandstiftung verübt bat . zündete zwei
Scheunen an , die abbrannten und gefährdete habet viele
Scheunen mit großen Vorräten .

Autounglück in Marokko . Nach einer hier vorliegenden
Meldung aus Casablanca stürzte zwischen Meknes und Rabat
ein mit 40 Personen besetzter Autobus um . Einer der Jn -
saffen wurde getötet , zwölf andere verletzt .

Telle Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr
Husto « Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe . Bel mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr

Husto - Giycin . Ich kann es

allen Schwerkranken empfehlen . Peter Herweg .
Kim . NeuS , PreuBemtr . 57, 27. 12. 31. Nehmen auch Sie

Husta - Glycin , Fl . 1 .— und 1 .65 . Sparfl . 3 .28

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
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Roland - ftlm

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Montag
Dienstag
Mittwoch

Film -

Palast

Altmaterial i . ,,, ,

kauft A R TIM GAUER
Helenenstr . 18 — Ruf 26832

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

VlMPÄ "

Super 6 *

Das vorzügliche ßfQO ne Ni
Umstädter Brenner -Bier tl '

db Zu r I ,

nur Neroslraße 41

„ Zum Treppchen1

Mappe mit

Geschäftspapieren
und Führerschein

verloren .
Abzug eb . B . gut . Belohnung
Hermann Eersbach .
« Lillervlaft 4 . ________

Kapitän “

Admiral “

einige OPEL „ Kadett “

Schöne Wäschetruhen
bei Heerlein , Goldgasse 1 -

Wäsche und Körperpflege beschränken
. Bei den meisten an -

deren Reinigungsarbeiten leistet ATA die gleichen Dienste .

Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

Sandeimer

für Luftschutz

Kohlenfüller
1 Waggon eingetroffen .

Zintgraff
Eilenhandlung .
Neugalk 17 . Xetefen 37280 .

Sejb
'

s Hatten n . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 . 20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

1 . 30
nachmittags

AUTOHAUS
WIESBADEN

( OPELHAUS )

Einer der schönsten

Märchenfilme

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Utägig : Durch Dräger ............ « SW. 0 .94
( einichl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer « nSgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .00
( emschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u Ausgabestellengeb . )
3 « „ ragblatt - HanS “ abgeholt . . . . RM . 0 .80

» anantch : Lurch Trager ........... RM » 00
( einschl . RDi . OSO Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle « bgeholt . . . . RM iss
( einichl . RM . 0 . 15 t Beförderung u Ausgabestellengeb . )
Sm „ ragblatt - HauS “ abgrhou . . . . R « . 1 .70
Lurch die Poft bezogen ....... R « » 71
( einfchl . RM . 0 .43 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen , be -

Daher der unreine Klang
Is *J^ nen euch sdion anfgefallen ,daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun , im Laufe der lan¬
gen Zelt sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechers
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie

{
edes Auto — fetzt einmal gründ -
ich überholt werden . Gehen Sie

zu einem Fachmann , der es be *
sttmmtriditigmaditund nichtviel
dafür verlangt , zum Funkberater

WkMWlll
urö MW

Der entzückende

MÄRCHEN - TONFILM
von dem verzaub . Prinzen , dem
bösen Zwerg und den beiden

Schwestern Schneeweißchen
und Rosenrot

Vorher :

Ein lustiges Beiprogramm
Der Kasper ist auch
wieder dabei

Kinder eb - . 30 - Erw . ob - .50

❖ IIFA - PAUST

Als hätten Sie neue Füße
ÄM ’uailJTüKFÄdtwtrWiÄ
Fl . 8Mdoppelst . S.5JafresfL6e,äoBlei,eaten Drohnen : Jung .•Biehrich . Kookl , Sedanplatzl : Mübonkamp . D tzhdmer Straße 61

Schneider , R merherg 2-4 ; Siebert . Marktstr . 9 : Tauber , Adelheidstr . 34

Der Weg der Sängerin
Jermer geleitete Adrienne behutsam zu dem gemütlichen

Lehnsessel . Er hatte nur die Stehlampe auf dem Flügel ein «
geschaltet . Das Zimmer lag in zärtlichem Halbdunkel .

Während Adrienne zusah , rate Jermer den Tee bereitete ,
seiner Hausbar die dickbauchige Flasche Rum entnahm und
aus der Küche seiner Earvonniöre mit einem Tablett Weiß -
brot , goldgelber Butter und kalter Poularde zurückkehrte die
et ihr meisterlich in kleine und kleinste Teile zerlegte , ebbte
der Sturm ihrer Nerven ab .

Wohlig wärmte der Tee . Die Starre ihres Blickes , die
Jermer erschreckt hatte , löste sich auf in gläubiges Vertrauen
mit dem sie dem Freunde ihre Geschichte erzählte .

„ Meine wirklichen Eltern habe ich nie kennengelernt .
Meine Mutter ist bei meiner Geburt gestorben , nachdem mein
Vater sie auf rätselhafte Weise vorher verlassen hatte . Ich
habe seine Geheimnisse nie erfahren . Das war in Lemberg
vor dem Weltkrieg . In jener Not meiner ersten Kindbeit
hat mich ein Mann behütet , der heute auch in Paris lebt —
der Pater Christophorus “

„ Pater Christophorus von Notre Dame de Lorette — der
Freund des Kardinals ? "

„ Ja . der ist es . Einer der edelsten Menschen der Welt .
Er wirkt « damals als Seelsorger der kleinen französischen
Kolonie in Lemberg . Ich habe das Gefühl , daß er über
meine Herkunft mehr weih , als er mir gesagt hat . Aber ich
scheute mich immer , tiefer in das Wissen des gütigen Mannes
zu dringen . Er brachte mich arme Waise wenige Wochen
nach meiner Geburt zu liebevollen Freunden aus der Kolo -
" le ..

Sie zogen mich auf wie ihr Kind . Wenn ich sie jetzt ,da ich dir von ihnen erzähle , Vater und Mutter nenne , so
verdienen sie es . Sie waren von grenzenloser Liebe zu mir
erfüllt . Vater reifte mit dem „ Quartett Paris "

durch
Europa Er mutz ein guter Musiker gewesen sein , der Ruhm
seiner KamMermusikabende war groß . Der Weltkrieg rief
ihn >n die französischen Schützengräben . Pater Christopho -
tos , der vom Kardinal nach Paris gerufen wurde , beriet
auch die Mutter , als sie mit mir nach Paris übersiedelte .

O Freibank
verkauf Samstag , 8. Febr . 1941 , Nr . 951 - 1050 von

t ^ DOn Uhr , Nr . 1151 bis
izuu von ab 10 uhr .

Städtische Schlachthofoerwaltung .

Vater verlor im letzten Kriegsjahr einen Arm . Und als der
Krieg zu Ende war , starb seine Frau . Er war verzweifelt .
Er hatte alles verloren , die Frau und die Kunst , und ich
wurde ihm eine Last . Als Zeitungshändler schlug er sich
durch , hauste in schrecklichen Löchern auf dem Montmartre ,
mich tagsüber den schmutzigen Weibern der Nachbarschaft
überlassend .

"

„ Ich möchte etwas wissen , Adrienne ! Wie lerntest du
den Mann kennen , der dir vorhin die Szene in deiner
Garderobe machte ? "

„ Du wirst es gleich hören . Vater begann zu trinken ,
aber er hatte doch | o viel Energie , sich wieder eine Stufe
emporzuarbeiten . Aber sein Kummer und das Trinken
machten ihn hart und roh . Ich weiß nicht , wie er

'
s geschafft

hatte — eines Tages hatte er in der Rue Pigalle ein kleines
Bistro . Eine kleine Bude . Es gab Schnäpse , ein paar billige
Gerichte , ein altes Klavier in der Ecke . Ich war die Magd .
Ich fegte am Morgen die Zigarettenstummel unserer
zweifelhaften Gäste zwammen , heizte den qualmenden Ofen ,
stand in der Küche und half servieren .

"

Jermer sah bildhaft die strenge Jugend der geliebten
Frau vor sich . Er drückte ihr die Hand .

„ Wenn ich in der Küche beim Waschen der schmierigen
Gläser sang , horchte Vater auf . Der Musiker iiz ihm erwachte
wieder . Aber nur , um sich mit dem kleinen spekulativen
Vistrowirt zu verbinden . Es gelang ihm , mich auf dem alten
Klavier mit seinem einen Arm in weitgegriffenen Akkorden
und Kadenzen zu begleiten , als säße ein vollwertiger Pianist
am Instrument .

"

Ein scheues Lächeln zog über Adriennes Gesicht : „ Der
einarmige Pianist und meine paar Schlagerlieder wurden
eine kleine Sensation . Manche Gäste ließen sich

'
s etwas

kosten , um mich zu hören . Und da war einer der . . .
“

„ Der von heute abend ? " Niels wurde ungeduldig .

„ Nein . Du m « ,t mich in Ruhe erzählen lassen . Einer
kam oft . Ein großer Mann mit einem Raubvogelgesicht . Er
traf sich mit zerfransten Gestalten in unserm Bistro . Ich ver¬
stand damals nichts von ihrem Treiben . Erft später ahnte
ich , es waren Kokainhändler , und der große Raubvogel war
ihr Kapitän . Er hatte immer viel Geld . Das imponierte
dem Vater . Der Raubvogel brachte mir Blumen und Schoko¬
lade . Manchmal spürte ich , wie er mit Vater über mich
sprach . . ."

Sie schüttelte sich . In ihre Augen kamen wieder Schreck
und Starre .

Jermer reichte ihr den Tee . Seine Fürsorge tat gut .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - .Ruf "257 88

Sie konnte fortfahren .

„ Eines Tages gab es in dem Bistro eine Begegnung . Da
saß dem Kokain - Kapitän ein anderer gegenüber , der ihn
lange anstarrte . Dann ging er auf ihn zu : „ Du bist doch
Wolff , wie ? Ich bin Ladislaus ." Jener wollte ihn nicht
erkennen . Aber der andere setzte ihm hart zu und erinnerte
an . dunkle Affären , die gemeinsame

'
Erinnerungen schienen

. . . aus irgendwo in der Welt . Damit siegte er . In der
Folge wisperten sie oft zusammen . Es schien , daß der Kapitän
seinen alten Kumpan Ladislaus in seine Dienste genommen
hatte ."

„ Ladislaus , sagst du , hieß der andere ? "
fragte Jermer .

„ Ladislaus Stribinsky . Er ist es , der mir den Auftritt
in der Garderobe machte heute abend . Und dann kam der
Tag , an dem der Raubvogel , den er Wolff nannte , immer

zudringlicher wurde . . . Vater redete mir gut zu . Wolff sei
reich , ich würde es gut haben durch ihn . . Und auch er selber
würde es besser haben . Wolff wolle ihm ein Geschäft kaufen ,
wo er nicht mehr selber hinter dem Büfett zu stehen brauche .
Wo er nur vornehme Gäste haben werde , Bankiers und
Künstler , wie er selber einer gewesen . Ich sagte ich hätte
Angst vor dem Raubvogel . Da wurde Vater wütend . Er
warf mir vor , was er , was seine Frau für mich getan , wie
er sich für mich gequält habe . Ich wollte ihm gerne helfen .
Und doch grauste mir vor jenem schrecklichen Menschen . Die
Szenen mit Vater häuften sich . Eines Tages geriet er außer
sich und . . .

“

Tränen alter Qualen strömten wieder . . .

„ und . . . da schlug er , . . mit dem einen , ihm ver¬
bliebenen Arm auf mich ein . .

Jermer küßte ihre Tränen .
Er erfuhr das ganz Martyrium jener Tage .

lFortsetzung folgt .)

Majoran , Beifuß und andere
deutsche Würzkräuter erhalten
Sie in der

Oroqerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße , Ruf 26471

- Helft dem Kettenbuttd .

_______
er verdient es !“

druekeachei

' ind Meiienstei . ,
auf dem Lebensweg
Wir geben diese
laeriehtigeGe ich
Beachten Sie bitte
He ausgedehnti
iondersc 'iau re -
z nd r Muster in u
erer Schalterhalle

Schelfenberg ' sche
luchdruckerei
0IESBSDEHERTABBUTt

Sie

00

Affe ii

lie neueste Wochenschau

herzlich

Stunden

STUNDEN
LACHEN u .

Wollen

eine

Wollen

gessen ? ? ?

Sie Ihren Kindern

Freude bereiten ?

„ Ski - Heil
und -

mit dem i
Valentin u .

! selbst einmal

lachen und für

jugendliche haben Zutritt !

Eintrittpreise :

Kinder -.25 , .40 - .50

sten Karl
srlstadt -Film
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TANZ

A » rar

Augusti

WERDET MITGLIED DER NSVJ
WEISSNERHILDEPAUL HÖRBIGER

Prädikat : Volkstümlich wertvoll .

Vorher :

Sonntag vormittag 11 Uhr

Wo . : 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Nicht für jugendliche

UFA - PALAST

Dauerwellen

S .-Nr . 20251Am Westbahnhof

Sdiönheit

Michelsberg 6

Svielplan der Woche

-

Sport - Kalender

TANZ findet jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag statt

Sonntag , den 9 . Februar 1941 , vormittags
11 Uhr im kleinen Konzertsaal des Kurhauses

„ Ei du lieber Augustin , alles ist hin . . .
“

jeder kennt das Lied des Straßensängers ,
dem der Wiener Hof das Maul verbieten

wollte . Warum ? Der Film erzählt es uns .

Professor Dr . Hermann Voss

Direktor der Gemäldegalerie Wiesbaden

Sechster

( letzter ) Wintervortrag

Vorverkauf : Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein , Wilhelmstr . 54 . NS .- Buchhandlung
Carl Pfeil , Große Burgsr . 19 . Buchhandlung
v . Goetz , Rheinstraße 27 , Buchhandlung
Schellenberg , Rheinstraße 56 . Kasse des
Kurhauses .

Gemälde - Galerie
Wiesbaden

Ein Wien - Film
im Verleih der Terra

mit

MARIA ANDERGAST - MICHAEL BOHNEN

RUDOLF PRACK - RICH . ROMANOWSKY

SPIELLEITUNG : E . W . EMO

Tintoretto
im Zyklus „ Malerei der italienischen Hoch¬

renaissance “ mit zahlreichen Lichtbildern

Gast - u . Tanzstätle Wesiend
Wellritzstraße 49

Ab Samstag , den 8 . Februar 1941

19 Uhr wieder regelmäßig

Paul Hörbiger
in der schönsten Filmrolle seines Lebens !

Boxen
Srotzkampftag im Boxen , Wiesbaden gegen Hanau ,
Sonntag , 9 . Febi ., 17 Uhr , Paulinenjchlötzchen .

Adler - Vertreluiifl L ROSSEL
Bahnhofstraße 19 Telefon 207 1 7

Wasserwellen
Kirchgasse 26 Ruf 25913

GENERALVERTRIEB :

Lkichard Müller
BIERVERTRIEB UND IMPORT

Deutsches Theater . Freitag , 7 . Febr . 1941
18— 20 .30 Uhr : „Der . müde Theodor

"

SL -R . F , 19 . — Samstag , 8. Febr . ,
18 bis 20 .45 Uhr : „ Die verkaufte Braut “

,
St . -R . E , 19 .

Residenz -Theater . Freitag , 7 . Febr . 1941 ,
geschloffen . — Samstag , 8. Febr . 1941 ,
19 .15 — 21 .15 Uhr : Erstaufführung ! „Ich habe
einen Engel geheiratet

"
, Lustspiel in drei

Akten von Johann Baszary , St .-R . H , 14 .
Kurhaus . Samstag , 8 . Febr . 1941 , 16 bis

18 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl
Bastian . 19 Uhr : Wehrmacht -ErohkonzerT
zum Besten des WHW . — Chor der Stadt
Wiesbaden , 19 .30 Uhr , Konservatorium :
Städtische Chorschule .

Brunnenkolonnad «. Samstag , 8. . Febr . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -Lariete . Die grohe VarietS -Parade mit
9 Spitzenleistungen internat . Artistik .

Fikm -Tbeater :
Thalia : „Sieben Jahre Pech

" .
Ufa -Palast : Der liebe Augustin

" .
Walhalla : „ Operette "

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Film -Palast : „Der Tiger von Eschnapur
" .

Apollo : „ Feinde
" .

Capitol : ^Feinde
"

.
Urania : „Der Vorhang fällt "

.
Jugendprogramm : „ Die Schlacht am
blauen Berge "

.
Luna : „Rheinische Brautfahrt " .
Olympia : „Brand im Ozean

" .
Union : „Die Geliebte " .
Taunus -Lichtlpiel « Lierstadt : „Das Herz

der Köniain "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim . „Das fündige
Dorf " .

Gebraus « «

Personenwagen
vorzugsweise ADLER

MERCEDES

OPEL

zu kaufen gesucht

durch

HORMON -

CREME - C

Glättet die Falten , verleiht gesundes

jugendfrisches Aussehen Dose 5 .50 RM

Hormon - Hautöl macht die Haut

straff u .sammetweich FI .l25u .A -

Parfümerie

Traumland Indien als Schauplatz eines großen Sensations - Films

Spielzeiten :

Spieltage : Freitag und Sonnabend

M

Uhr

Uhr

Uhr

Bei diesem

Großfilm

empfehlen
wir , die

Anfangszeiten
einzuhalten

La Jana

in dem Tobis - Film

In weiteren Rollen :

Frits van Dongen

Ketty Jantzen

Alexander Golling

Hans Stüwe

Theo Lingen

Gustav Dießl

3 . 03

5 . 15

7 . 30

Der Tiger von

Eschnapur
Splell « itung : Ri = h « rdEichb . rg

mm Palast
- .50 - .75 1 — 1.25 1 .50 2 . -

Jugend hat

keinen

Zutritt

Die neueste

Wochen¬

schau

läuft

vor

dem

Hauptfilm

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntaf
Febr .

17 .30 b »s 20 .30
Der fliegende
Holländer
St .- R G 19

15 3v dis 17 25
100 Millionen
Dollars

19 .15 bis 21 .15
Ich habe einen
Engel geheiratet

11 Lichtbildervorrr .
von Prof . Dr . H.Voß
„Tintoretto “

11 .3u Frun - .xonzer *
in d . ßrunnenkol

16 । 19 30 Konzert

Montag
10 . Febr .

18 bis 20 .30
Iphigenie aufTauris

St .- R A 19

19 .15 bis 21 .10
100 Millionen
Dollar

19 Lichtbila .-Vortr .
in Verbindung m . d .
Deutsch .Alpenvereln
v . Steinauer -Münch .

VonGipfel zuGipfel

Dienstag
11 . Febr .

1ö 01. geret *0 .30
Ihre Majestät
die Frau
>t - R b 20

19 .15 bis 21 .15
Ich habe einen
Engel geheiratet
St K I. 14

11 .30 -rüh - Konzert
in d . Brunnenko .

16 19 .31 Konzert

Mittwoch
12 . Febr .

18 bis gegen 20 .30
Zum ersten Mote

Uta von Naumburg
Schauspiel in 3Akten
von Felix Dhünen .
St .- R. G 20

19 .15 bis 21 .15
Liebesbriefe

11 .30 rüh - Konzeri
in 1 Brunnenkol

16 Konzen
19 .30Sonaten - Abend

onnei stag
13 . Febr .

18 .30 bis nach 20 .30
Andre Ch ' niet
St .- R D 20

19 1 . bn 21 .15
Ich habe einen
Engel geheiratet

11 .3u - ruh - Konzen
in d . Brunnenkol

16 H 19 30 onzer »

rreiteg
14 . Febr .

18 .30 bis nach 20 . 15
Der Campiello
it .- R. E. 20

Geschlossen

11 .30rrüh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 Lichtbild .-Vortr .
von Prof . Dr . Marc
Romeo Breyne .

Südafrika a .Scheide¬
wege , Wetterleuch¬
ten am Kap der
Guten Hoffnung

-*am $ta '
15 . Febr .

17 .30 bis nach 20 .45
Carmen

i - k ' 20

19 .15 bis 21 .15
Ich habe einen
Engel geheiratet

11.du . run -Konzen
in d Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert

Sonntcr
16 . Febr .

10 .30 dis nach 13 .15
Zar und
Zimmermann
Kuße » St .- R.

17 .30 bis gegen 20 .30
In Neuinszenierung :
Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten
von Carl Zeller .
AuJei St .- R

11 5. Konzert
d .Vereinsd . Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 bis 17 30
Ich habe einen
Engel geheiratet

19 .15 bis 21 .15
Ich habe einen
Engel geheiratet

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

15 .30 WH W -Wunsch -
konzert

16 Konzert
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